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G E M E I N D E  W I N D A C H

Was plant die  
Gemeinde mit der 
Klostermühle?
Die Gemeinde ist jetzt Eigentümer der Immobilie:  
Hereinspaziert zum Tag der offenen Tür! 

TAG DER  

OFFENEN T
ÜR 

AM 6.JUNI
, 

15-17 UHR

Was für ein verborgener Schatz versteckt 
sich da hinter den riesigen Säulen-Thu-

jen an der Schützenstraße 6? Schon beim 
Betreten des Geländes ist man in einer 
anderen Welt. Auf der linken Seite baut sich 
die historische Mühle mächtig vor dem 
Besucher auf, auf der rechten Seite schim-
mern die Mauern des alten Klostergebäudes 
durch das Gehölz. Vögelgezwitscher über-
tönt den Alltag, es duftet nach Blättern, Wald 
und Erde. Das ehemalige Mühlenanwesen 
des Klosters St.Ottilien ruht wie im Dornrös-
chenschlaf. Noch! Denn jetzt gehört es der 
Gemeinde Windach, die auf der Suche nach 
einer angemessenen und sinnvollen Nut-
zung ist. Die Übergabe der idyllischen 
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Anzeigen 
jetzt  

buchen

I N H A L T

Wir freuen uns, dass die Finanzierung unseres  
Magazins zum Großteil durch ganzjährige  
Anzeigenschaltung abgedeckt ist.  
Auf Ihren Anzeigenauftrag freut sich Hr. Hannes 
Reicher (anzeigen@der-windacher.de).  

Anzeigenpreise und Mediadaten finden Sie online  
unter www.der-windacher.de.  

Auch Anzeigenänderungen direkt an Hr. Reicher senden.

Leit(d)pfosten

Der Pfosten ist 
ein senkrecht 
stehendes, rundes 
oder kantiges 
Stück Holz, 

besonders als stützendes, 
tragendes Element, sagt der 
Duden. Den meisten auch 
bekannt als Leitpfosten an 
der Straße und in diesen 
Fall oft aus Kunststoff und 
mit Reflektoren versehen. Die 
Pfosten, die vor kurzen in 
Windach hier und da aus dem 
Boden wuchsen, wurden von 
manchem Anlieger eher als 
Leidpfosten denn als Leit-
pfosten betrachtet. Zum 
Beispiel an der Schützen-
straße, deren Anwohner 
gerade mit einem neuen 
provisorischen Fußgängerweg 
nordseits verwöhnt wurden. 
Richtig erkannt! Entlang der 
Schützenstraße gehen viele: 
Schulkinder, Spaziergänger 
mit Kinderwagen, Klinikgäste 
etc. Ein Halteverbot schafft 
ihnen mehr Raum… und sorgt 
für eine Verknappung dessel-
ben auf der Gegenseite. 
Denn: Bewohner und Gäste der 
Psychosomatischen Klinik 
haben die Schützenstraße als 
günstige Parkzone entdeckt. 
Seit die Klinik Gebühren für 
den Parkplatz verlangt, 
stehen gerne mal Fahrzeuge 
aus Hamburg oder Buxtehude 
tage- und wochenlang vor den 
Häusern an der südlichen 
Seite der Schützenstraße. 
Ja, die dürfen das, es 
handelt sich schließlich um 
öffentlichen Verkehrsgrund. 
Trotzdem irgendwie blöd, zum 
Beispiel, wenn mal Gäste 
vorbeikommen. Aber jetzt 
gibt es ja die praktischen 
Pfosten, die die Grenze von 
Fahrbahn und dem eigentlich 
noch zur Fahrbahn gehörenden 
Seitenraum markieren und die 
Anlieger mehr ärgern als 
schützen. Ob sie aber auch 
den bösen Fremden das Parken 
verleid(t)en?  Petra Bäuerle

Mehr Themen oder  
Bildergalerien unter  

www.der-windacher.de

 1 Zukunftsprojekt Klostermühle
 2  Kommentar & Inhalt
 3 Fortsetzung Titelthema
 8 Termine
 10 Veranstaltungen
  Ferienprogramm 2025  
  Einladung zum 
  Kreisseniorennachmittag 
 11 50-Jahre Bücherei  
 12  Sommerfest der Nachhaltigkeit
 13  Einladung zur Windachiade
 14  Fertigstellung Gasthof  
  & Schlossmarkt 

 16  Tell-Bergschützen
 17 Starkbierfest 2025
 18 Fußball: B-Jugend in Italien
20  Maibaumaufstellen 
  im Herzen von Windach
 22 Zukunftsmacher: 
  Bericht zum 2. Workshop
 24  Spendenaufruf Vinzenz
 26 Der Windacher hakt nach:  
  Aus für das Anrufsammeltaxi 
  & Interview mit C. Hermann
 28 Delo: Aufnahme in die  
  „Hall of Fame“, Auszeichnung  
  des Magazins Handelsblatt 
  & Bericht Girls‘ Day 2025
 31 Chorwerkstatt in Hamburg

 32 Frühlingsfest in der Grundschule
 34 Isola Rizza:  
  Jahreshauptversammlung  
  & Rückblick 2024 

 36   Vortrag zum Thema  
  Aquathermie (AKNW)
39 Wings for Africa e.V.
 40 Osterfeuer 2025
 41 Schulschach: Die Deutsche   
  Meisterschaft ruft!
 42   Maimarkt Schöffelding
 44 Histor. - Neue Schriften
 45 Ratten in Windach
 46 Frauenbund Windach
 48 Natur: Fotos / Summender   
  Acker /Krötenwanderung  
 51 Vorschau / Impressum
  Rätselauflösung & Gewinner
 52  Unterhaltung & neues Rätsel

Erste Einblicke  gab es am 1. Mai

Gute Stimmung bem Vereinstreffen 
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F O R T S E T Z U N G  T I T E L T H E M A

Ein verwunschener 
Ort: Was wird wohl aus 
dem ehemaligen Klos-

tergebäude werden?

Bürgermeister Richard 
Michl bei der Besich-
tigung der Turbine im 

Wasserkraftwerk 

Immobilie an die Gemeinde erfolgte 
kurz nach Ostern und jetzt wächst die 
Neugier, was mit dem Gelände und 
den Gebäuden geschehen soll. 

Wie es zum Kauf kam

Es hat gedauert, bis der Kauf abgewi-
ckelt war. Letzter Eigentümer war der 
Musikproduzent Rüdiger J.Veith, der 
mit der Immobilie große Pläne hatte 
(Tagungshaus, Café, Co-Working, 
Wohnbereich, Tiny Houses für Über-
nachtungsgäste etc.) und diese schon 
vor rund vier Jahren im Pfarrsaal der 
staunenden Bürgerschaft Windachs 
präsentierte. Da seine Firma nach den 
Coronajahren Insolvenz anmelden 
musste, kam die Immobilie wieder auf 
den Markt. Eine weitere Chance für die 
Gemeinde, sich das Gelände und die 
historischen Bauten zu sichern. Schon 
2016 hatte sich die Gelegenheit zum 

Kauf ergeben, die jedoch nicht genutzt 
wurde, auch, weil man keine Ideen für 
eine entsprechende Verwendung 
hatte. Das war dieses Mal anders! Eine 
2024 von der Gemeinde vor dem Kauf 
in Auftrag gegebene Machbarkeitsstu-
die sollte den Entscheidungsträgern 
der Gemeinde helfen, „fundierte 
Maßnahmen zur Erhaltung und 
Revitalisierung dieser wertvollen 
Objekte zu entwickeln, um ihre 
kulturelle Bedeutung für zukünftige 
Generationen zu sichern.“ Das beauf-
tragte Architekturbüro analysiert u.a., 
dass es sich bei der Klostermühle und 
dem angrenzenden Klostergebäude 
nicht nur um bedeutende historische 
Bauwerke, sondern auch um zentrale 
Elemente des kulturellen Erbes der 
Region handele. Der Gemeinderat war 
überzeugt, der Kauf wurde beschlos-
sen. Bezahlt wurden nicht die ur-

sprünglich geforderten 4, 2 Millionen, 
sondern „ein Betrag unter 4 Millio-
nen“, so Bürgermeister Richard Michl.

Tag der offenen Tür am 6. Juni, 15-
17 Uhr

Auf jeden Fall sollen auch die Bürger 
in die Planungen eingebunden werden 
und an einem „Tag der offenen Tür“ 
das Gelände und die Gebäude besich-
tigen können. Geplanter Termin: 
Freitag, 6. Juni von 15 bis 17 Uhr. 
(Nachfrage im Rathaus: 9305-22). Wer 
gute Ideen hat, kann diese kommuni-

In diesem Raum im Erdgeschoss der Mühle 
könnte ein Museum entstehen.
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zieren, bislang steht dafür die Email-
Adresse des Bürgermeisters, michl@
vg-windach.de, zur Verfügung. Natür-
lich dürfen und werden das romanti-
sche Gelände und die alten Gemäuer 
die Fantasie beflügeln, dennoch sollte 
sich das Projekt an den Erfordernissen 
orientieren. Es geht vor allem um die 
sinnvolle Nutzung der ortsprägenden 
historischen Bauten, einhergehend 
mit deren Erhaltung und Revitalisie-
rung. Außerdem müssen bei der 
ergänzenden Planung die Ansprüche 
der Bürger an Wohnen und Infrastruk-
tur berücksichtigt werden.

Bestandsaufnahme: Die beiden 
Gebäude 

Die betreffenden beiden Flurstücke 
umfassen zusammen eine Fläche von 
8327 qm. Die Mühle an der Schützen-
straße 6 bietet über 5 Stockwerke eine 
Wohn- und Nutzfläche von ca. 748 qm, 
wobei die alte Bausubstanz in erstaun-
lich gutem Zustand ist. Momentan 
belegen noch die alten Mühlengeräte 
in jedem Stockwerk fast die Hälfe des 
Raumes – ein beeindruckendes 
Zeugnis der Vergangenheit. Diese 
müssten bei einer Nutzung des 
Gebäudes für Wohnzwecke weichen 
und könnten z.B. in einem Museum im 
Erdgeschoss für alle zugänglich 
gemacht werden. 
Das ehemalige Klostergebäude, das 
über eine Stichstraße kurz nach der 
Kreuzung der Münchener Straße mit 
der Schützenstraße erreicht werden 
kann, besitzt eine Wohn/Nutzfläche 
von 600 qm. Großzügige Räume mit 
einer Hauskapelle im Erdgeschoss 
erinnern noch heute an die einstige 
Nutzung durch die Mönche von St. 
Ottilien. Ebenso die acht Zimmer im 
ersten Stock, einst recht komfortable 
„Zellen“ für die hier untergebrachten 
Brüder und ihre Gäste. Das Dachge-
schoss beeindruckt mit einem offenen 
Holzgebälk und empfiehlt sich für 
besondere Verwendungszwecke. Die 
Grundsubstanz ist solide, aber natür-
lich besteht Sanierungsbedarf und 
muss die gesamte Haustechnik 
erneuert werden. Ein verwunschener 
Garten umgibt das Anwesen und 
komplettiert das reizvolle Ensemble. 
Eventuelle Neubauten auf dem 
Gelände sind nach jetzigem Flächen-
nutzungsplan auf der nördlichen 
Hälfte des Grundstücks möglich (siehe 

Vorschlagsplanung). Die Machbar-
keitsstudie sieht zwei Neubauten vor 
und eine Erneuerung und Erweiterung 
des Anbaus der Mühle.

Gelände und Wasserkraftwerk

Im hinteren Teil des sanft hügeligen 
Geländes versteckt sich das noch 
funktionierende Wasserkraftwerk, 
direkt am unteren Mühlbach gelegen. 
Malerisch einerseits, mehr als reno-
vierungsbedürftig anderseits. Hier 

XSi dolores 
doluptatis 
quatur, et odi-
tis quae eos 
rectis experio 
iur, cuscimi 
llabo. Nequa-
tus, cons

15

15

gewannen die Mönche einst die 
Energie zum Mahlen des Getreides 
und hier wird noch immer Strom 
erzeugt. Die Nennleistung beträgt 30 
Kilowatt, doch für die Zukunft ergeben 
sich energietechnisch keine Perspekti-
ven. Der untere Mühlbach führt nicht 
mehr genug Wasser, könnte und sollte 
aber zumindest aus historischen 
Gründen erhalten bleiben. Wie auch 
Teile des mit Wiesen, Laub- und 
Nadelbäumen bewachsenen Geländes 
mit einer Art Allee zwischen der Mühle 
und dem Klostergebäude. 

Kindertagesstätte und Senioren-
wohnen?

Bei einer Sanierung bzw. dem Umbau 
der Mühle könnten nach der vorlie-
genden Machbarkeitsstudie die oberen 
Etagen für Wohnraum genutzt und das 
Erdgeschoss für alle zugänglich 
gemacht werden. Der eingeschossige 
Anbau an der Mühle weist keinerlei 
historische Merkmale auf und eignet 
sich nicht zur Sanierung. Nach einem 
Rückbau könnte die gewonnen Fläche 
ebenfalls zur Schaffung von Wohn-
raum genutzt und ein neuer Anbau 
geplant werden. 
Das Klostergebäude weist ebenfalls ein 
großes Potential an Verwendungsmög-

Wohnflächenplan 
aus der Machbar-
keitsstudie

Die Schöne 
wartet – wie 

das ganze  
Areal –  

geduldig auf 
eine neue  

Bestimmung



Der Windacher, Juni 2025 5

Zahlen in Kürze
Nutzfläche Mühle: 750 qm

Nutzfläche Klostergebäude: 600 qm

Grundstücksfläche insgesamt: 8.327 qm

Potenzielle Wohnfläche des Grundstücks:  
(für Wohnbau nutzbar) ca. 3500 qm

Empfehlung der Machbarkeitstudie:  
2 Neubauten auf dem nördlichen Teil des 
Grundstücks mit einer gesamten Wohnflä-
che von ca. 1.100 qm. Im Anbau der Mühle 
könnten 4 Wohneinheiten mit ca. 350qm 
Wohnfläche geplant werden.

Küche mit Durchreiche im 
Klostergebäude

Sah schon viele 
Gäste: Zimmer im 
Klostergebäude

Kann das erhalten bleiben? 
Räume, die Vergangenheit 
atmen...

Herrliches Gebälk unterm Dach

Eine kleine Kapelle erinnert an 
die ursprüngliche Bestimmung 

Projektideen aus der 
Machbarkeitsstudie
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lichkeiten auf. Ideen aus der Machbar-
keitsstudie für die gesamte Anlage: 
Mehrgenerationenwohnen, Kindergar-
ten oder Kindertagesstätte, Co-Wor-
king-Space (Platz für Freiberufler und 
kleinere Unternehmen), Ferienwoh-
nungen, Wohnungen und Veranstal-
tungsräume. Ein Café könnte zum 
Anziehungspunkt werden, Veranstal-
tungsräume für Events und Treffen 
genutzt werden. Allesamt Vorschläge, 
die diskutiert werden können. Bürger-
meister Richard Michl gefällt insbe-
sondere die Idee, einer dringend 
benötigten Kindertagesstätte hier eine 
Heimat zu geben und zudem senioren-
gerechten Wohnraum zu schaffen. 
Optionen für die Zukunft, die natürlich 
auch bezahlbar sein müssen. Und 
damit ein neues Vorzeigeprojekt für 
die Gemeinde, das locker in den 
zweistelligen Millionenbereich geht. 
Eine große Verantwortung auch für die 
Entscheidungsträger im Gemeinderat, 
denn hier wird tatsächlich Gemeinde-
geschichte geschrieben werden.

Text: Petra Bäuerle  
Fotos: Nicole Springer

Die Räume der 
alten Mühle bieten 
viel Platz für Ideen.

Romantisch: 
 Zufluss zum 
Wasserkraftwerk

Ein mächtiger Bau: die alte Mühle, 
von der Seite gesehen

Ein Blick in die Geschichte
Die historische Bedeutung der Klostermühle 
wurde erst neulich im „Windacher“ durch einen 
Beitrag von Gerhard Heininger und Manfred Stagl 
gewürdigt. Nachzulesen in Ausgabe 180, S. 58 und 
59 (z.B. auf unserer Website). Hier die wichtigsten 
Fakten: Die Klostermühle hat ihren Ursprung im 
Mittelalter und wurde 1696 von Nicolas Schmel-
cher erbaut. 1899 erwarb das Kloster St. Ottilien 
die Anlage am Mühlbach. Bis zu sieben Brüder und 
Patres lebten im „Klostermühle“ genannten Haus 
und betrieben eine Landwirtschaft, ein Sägewerk 
und die Mühle, um das Getreide für das nahe 
Kloster zu mahlen. Auch örtliche Landwirte 
brachten ihr Korn in die Mühle. Nicht nur das 
gemeinsame Feiern der Heiligen Messe verband 
die Windacher mit den Klosterbrüdern, die Mönche 
waren hier auch in sozialen Belangen aktiv und 
leisteten einen wichtigen Beitrag zur Entwicklung 
der Gemeinde. 1974 wurde die klösterliche 
Gemeinschaft in Windach aufgelöst, „im Zuge der 
notwendigen Rationalisierung“. Nur Bruder 
Wenzeslaus Kirchensteiner blieb bis 1984.

Weitere Bilder der Kloster-
mühle finden Sie beim Scan-
nen des QR-Codes oder unter 
www.der-windacher.de



Windacher Höhe 2 
86949 Windach
T 08193 9988554 
www.zahnmedizinroemer.de

PRAXIS FÜR  
IMPLANTOLOGIE  
UND INNOVATIVE 
ZAHNHEILKUNDE 

Buchen Sie sich gerne online eine  
professionelle Zahnreinigung unter:  
www.zahnmedizinroemer.de
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T E R M I N E

Aktuelle  
Veranstaltungen

8

Wöchentliche Termine
JEDEN MONTAG, 10:00, TREFFPUNKT ALTE SCHULE
Montagsradler, Seniorentreff, nach Wetterlage

JEDEN MONTAG, 16:00, BOULE BAHN SPORTPLATZ
Boule Gruppe, Seniorentreff, bei gutem Wetter 
ab November um 15:00

JEDEN MONTAG, 13:00-15:00, FAHRSCHULRAUM
Migrationsberatung

JEDEN DIENSTAG (AUSSER FERIEN) 09:00 PFARRSAAL
Eltern-Kind-Gruppe, Frauenbund,  
Anm. unter elternkind-windach@web.de 

JEDEN DIENSTAG, 14:00, FAHRSCHULE
freie Spielgruppen, Seniorentreff

JEDEN DIENSTAG, 16:00, FAHRSCHULE
Schafkopfgruppen, Seniorentreff

JEDEN MITTWOCH, 10:00, SCHLOSSPARK
Bewegungstreff, Seniorentreff, bei gutem Wetter

JEDEN MITTWOCH, 14:30, SPORTHEIM
Hiphop Minis (ab 6 Jahren) *

JEDEN MITTWOCH, 15:30, SPORTHEIM
Breakdance *

JEDEN MITTWOCH, 16:30, SPORTHEIM
Hiphop Maxis (ab 10 Jahren)* 
* Anmeldung erforderlich bei Silja Ziegler  
 tanzenwindach@gmail.com, 0179-2443774

JEDEN MITTWOCH, 16:00, BOULE BAHN SPORTPLATZ
Boule Gruppe, Seniorentreff, bei gutem Wetter

JEDEN DONNERSTAG, 09:00, ALTE SCHULE,  
SENIORENRAUM 
Freie Malgruppe, Seniorentreff

JEDEN DONNERSTAG, 10:00, FAHRSCHULE WINDACH
Seniorenberatung Birgit Gahlert

JEDEN FREITAG 14:30, SPORTHEIM
Hiphop Advanced (ab 8 Jahren) *   

ALLE GOTTESDIENSTTERMINE 
in den Kirchen Windach, Schöffelding und  
Hechenwang unter www.pg-windach.de

Bitte teilen Sie uns neue Termine auch zwischen den Printausgaben mit (termine@der-windacher.de). 
Wir veröffentlichen diese aktuell auf unserer Homepage www.der-windacher.de

Ihre Terminbeauftragte Martina Knake

Nutzen Sie meine 40-jährige 

Erfahrung  im Bereich Immobilien, 

Bauen und Finanzierungen.

Ich berate Sie gerne. 
 Ihr Rainer Bäuerle

Lech-Ammersee-Immobilien
Diplom-Volkswirt

Rainer Bäuerle

EIN- ODER ZWEIFAMILIENHAUS
IN BESTER LAGE IN WINDACH
250 qm Wohnfläche, 960 qm Grundstück.

In zwei Wohneinheiten aufgeteilt. Preis: 980 000 € (VB)

Münchener Str. 21  .  86949 Windach
Telefon 08193 9906208
Mobil 0151 16750922

info@lech-ammersee-immobilien.de
www.lech-ammersee-immobilien.de
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Juni  2025
01.06. SONNTAG, 10:00, GASTHAUS AM SCHLOSS!
60 jähr. Jubiläum, Tell Bergschützen 

01.06.SONNTAG, 08:00, VEREINSGELÄNDE 
Treibball-Seminar, Hundesportverein

05.06. DONNERSTAG, 19:00, RISTORUM 
Stammtisch, Löwenfanclub Windach 

05.06. DONNERSTAG, 19:30, RISTORUM 
Stammtisch, Isola-Rizza Verein

06.06. FREITAG, 15:00–17:00, SCHÜTZENSTRASSE 6 
Tag der offenen Tür in der Klostermühle

06.06. FREITAG, 20:00,  SCHÜTZENHEIM W. 
Endschießen, Tell-Bergschützen

21.06. SAMSTAG, 15:30, SPORTPLATZ WINDACH 
Grillfest, Löwenfanclub

25.06. MITTWOCH, 19:00, MARO HAUS 
Sommerfest und Monatstreffen EWFW

25.06. MITTWOCH, AUSFLUG BROMBACHSEE 
Jagdgen.Windach und Vet.+Kameradenverein 
Anmeldung erforderlich: info@metzgerei-schreyegg.de

26.06. DONNERSTAG, 14:00, RISTORUM 
Seniorenstammtisch, Seniorentreff

27.06. FREITAG, 16:00, SCHLOSSPARK 
Sommerfest der Nachhaltigkeit,  
AK Nachhaltiges Windach

28.06. SAMSTAG, 00:30, SCHÖFFELDING 
Wallfahrt, Fußmarsch nach Andechs, PG Windach

29.06. SONNTAG, 10: 00, BÜCHEREI WINDACH 
50 -Jahr-Feier

Juli 2025
03.07. DONNERSTAG, 19:00, RISTORUM
Stammtisch, Löwenfanclub Windach 

03.07. DONNERSTAG, 19:30, SAXENHAMMER 
Stammtisch, Isola-Rizza Verein

05.07. SAMSTAG, 07:00, KIRCHENPARLPLATZ 
Wiesjugendwallfahrt, PG Windach

05.07. SAMSTAG, 09:30, SPORTPLATZ 
Fußballturnier mit Sommerfest, SF Windach

06.07. SONNTAG, 10:30, MARIA AM WEGE 
Patrozinium, PG Windach 

07.07. MONTAG, 13:00, ROTT 
Kreisseniorennachmittag 
Anm.erforderlich im Bürgerbüro

11.07. -13.07., 20:30, SCHLOSSPARK 
Wüstenkino Open Air

12.07. SAMSTAG, 16:00, SCHLOSSPARK 
Wattturnier, Burschenverein Windach

19.07. SAMSTAG, 18:00, SCHLOSSPARK 
Schlossfest, Musikkapelle Windach

23.07. MITTWOCH, 19:30, ALTE SCHULE 
Monatstreffen, EWFW

26.07. SAMSTAG, 16:00, SCHLOSSPARK 
AUSWEICHTERMIN! 
Wattturnier, Burschenverein Windach

31.07. DONNERSTAG, 14:00, RISTORUM 
Seniorenstammtisch, Seniorentreff
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V E R A N S T A L T U N G E N

GEMEINDE

Bekanntmachung  
zum Kreissenioren- 
nachmittag
am Montag, den 07.07.2025 ab 13:00 Uhr 
im Festzelt in Rott (Einlass ab 12:00 Uhr)

Wie in den vergangenen Jahren sind alle 
Senioren ab dem 60. Lebensjahr herzlich 

eingeladen.

Eine Mitfahrt ist nur nach vorheriger Anmeldung 
bis spätestens Freitag, 13.06.2025 (Tel. 
08193/9305-0) im Bürgerbüro möglich.

Wie bisher werden auch heuer wieder Gutschei-
ne für ein Getränk und ein Essen ausgegeben.

Abfahrtszeiten zum
Kreisseniorennachmittag

Abfahrt Hechenwang 
(Bushaltestelle Saxenhammer) 11:10 Uhr
Abfahrt Oberwindach  
(Bushaltestelle bei Kreisverkehr) 11:15 Uhr
Abfahrt Unterwindach 
(Bushaltestelle Raiffeisenbank) 11:20 Uhr
Abfahrt Schöffelding 
(Haltestelle bei Maibaum) 11:30 Uhr

Windach, den 07.04.2025

Michl
1. Bürgermeister

KINDER- UND JUGENDARBEIT

Sommerferienprogramm 
2025 — Dringend  
Angebote für ein buntes 
Programm gesucht

Liebe Engagierte, liebe Eltern, Großeltern, Vereinsmit-
glieder und kreative Köpfe, wir möchten euch noch 

einmal daran erinnern, dass wir aktuell das Sommerferien-
programm 2025 vorbereiten – und uns über eure Ideen und 
Beiträge sehr freuen würden!
Egal ob Bastelaktion, Sportangebot, Naturerlebnis oder 
Mitmachwerkstatt – jede Idee zählt, und der zeitliche 
Aufwand sowie die Termine sind natürlich frei wählbar. Die 
Materialkosten übernimmt wie gewohnt die Gemeinde.

Der Kalender ist leider noch ziemlich leer! 
https://is.gd/OZewrA

oder einfach den  
QR-Code scannen:

Lasst uns gemeinsam ein buntes, fröhliches „Soferi“-Pro-
gramm für die Kinder auf die Beine stellen!

Vorab schon besten Dank! Und bei Fragen meldet euch 
bei uns: feripro@gemeinde-windach.de

Markus Ertl und Ute Pontius
Jugendreferenten der Gemeinde Windach

Vorab-Informationen zum Ferien- 
programm 2025 – Wieder zwei Angebote 
im Steinzeitdorf Pestenacker
Zwei Termine sind bereits für den Di, 5. August 2025 
reserviert: 

10 Uhr: „Keramik herstellen mit Lehm“  
Für Kinder ab 6 Jahren, mit fester Begleitperson ab 4 Jahren

14 Uhr: „Lederbeutel-Herstellung“ 
Für Kinder ab 8 Jahren, mit fester Begleitperson ab 6 Jahren

Reiner Lekar, Windach
Tel. 08193 5231
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BÜCHEREI WINDACH

50-Jahr-Feier und 
weitere Events

Bekanntmachung  
zum Kreissenioren- 
nachmittag

„Nacht der Bibliotheken“, Kinder-Workshop und 
Vorschau auf das große Jubiläumsfest am 29. Juni

Unter dem Motto „Wis-
sen.Teilen.Entdecken“ 

fand auch in Windach eine 
Veranstaltung zur bundes-
weiten „Nacht der Biblio-
theken“ statt. Am 04. April 
besuchte Autorin Mina 
Bäuerlein die Bücherei, um 
aus ihrem Buch „Die 
Rückwärtspilgerin“ zu 
lesen. Den Auftakt des 
Abends bildete Katja Immel 
mit einer Krimi-Lesung. 
Rund 30 Besucher kamen 
(nicht nur aus Windach) 
und füllten alle Sitzplätze. 
Man folgte aufmerksam 
zunächst dem Krimi und 
dann den stimmungsvoll 
erzählten Geschichten der 
„Rückwärtspilgerin“: Eine 
Wanderung zu Fuß von 
München (zurück!) an die 
Ostsee.  Mina Bäuerlein gab 
sehr persönliche Einblicke 
in ihr Schaffen als ausgebil-
dete Trauer- und Sterbebe-
gleiterin und warum sie 
überhaupt zu einer Pilgerin 
der besonderen Art wurde. 
Begleitet wurde die Autorin 
bei der Lesung von ihrer 
Hündin Lilly, die für eine 
ganz besondere Atmosphä-
re sorgte. Das Buch kann 

natürlich ab sofort in der 
Bücherei ausgeliehen 
werden.

Kinder-Workshop

Unter dem Motto „Frühes 
Forschen – Detektive und 
Geheimagenten“ gingen 
bereits am Nachmittag des 
gleichen Tages zehn Kinder 
mit einer Pädagogin in der 
Bücherei auf Spurensuche. 
Der Kurs war in kürzester 
Zeit belegt; in Zukunft 
sollen weitere Mitmach-Ak-
tionen angeboten werden. 

Einladung zur großen 
50-Jahr-Feier

Am Sonntag, 29. Juni 2025, 
feiert die Bücherei an der 
Hechenwanger Str. 16 ihr 
50jähriges Bestehen mit 
einem großen Fest für die 
ganze Familie. Von 10 bis 16 
Uhr findet auf dem Gelände 
und in der Bücherei viel 
Spiel und Spaß für die 
Kleinen (Spiele- u. 
Schminkstationen, Ballon-
künstler, Kindertatoos 
u.v.m.) statt. Ein gemütli-
ches Beisammensein im 
Büchergarten bei einem 
kleinen Mittagsimbiss oder 

Gutschein im Wert von 
jeweils 30 Euro – Mitma-
chen lohnt sich also!
Das ehrenamtliche Büche-
rei-Team freut sich auf viele 
Besucher und auf einen 
unvergesslichen Tag voller 
Begegnungen, Geschichten 
und guter Bücher. Das 
Stöbern in der Bücherei ist 
erwünscht und möglich, 
eine Ausleihe kann jedoch 
nicht stattfinden. 

Weitere Termine

Die Bücherei wird auf dem 
Sommerfest der Nachhal-
tigkeit am 27. Juni 2025 ab 
16.00 Uhr mit einem 
Bücher-Flohmarkt vertre-
ten sein. 
Der nächste Vorlese-Termin 
findet am Freitag, den 27. 
Juni 2025, um 15:30 Uhr in 
der Bücherei statt.
Text: Tina Jehle/Edith Kracher    

Bild + Plakat: Bücherei 
Windach/Risch Grafik

Autorin Mina Bäuerlein 
(Mitte) freute sich mit 
Edith Kracher, Büche-
reileitung, und Bürger-
meister Richard Michl 
über den gelungenen 
Vorleseabend mit an-
schließender Frage-
runde und Buchsignier-
stunde.

ein feines Eis vom Eiswagen 
der Chocolaterie Michael 
Dillinger, Landsberg, 
dürften viele Besucher 
anlocken. Wer will, darf 
gerne in der Bücherei 
stöbern und lesen, oder sich 
auf die Wissens-Jagd beim 
Büchereiquiz machen.  Als 
Preise winken 5 x 1 Buch-



Sommerfest der Nachhaltigkeit
Am 27. Juni: Vielseitiges Programm mit über 25 informativen und interaktiven Ständen 

Der „Arbeitskreis Nachhaltiges 
Windach“ (AKNW) lädt wieder 

herzlich – unter der Schirmherrschaft 
der Gemeinde Windach – am Freitag, 
den 27. Juni 2025 ab 16.00 Uhr im 
Windacher Schlosspark zum Sommer-
fest der Nachhaltigkeit ein, welches in 
dieser Form bisher einzigartig im 
Landkreis Landsberg am Lech ist. Es 
erwartet die BesucherInnen neben 
lokalen Speisen und Getränken über 
25 informative und interaktive Stände 
zum Thema Klimaschutz und Nach-
haltigkeit.

Austausch und Kennenlernen

Um die 17 UN-Nachhaltigkeitsziele 
(SDGs) vorzustellen und deren Umset-
zung bei uns aufzuzeigen, sind dieses 
Jahr weit mehr AkteurInnen aus der 
Gemeinde Windach und aus der 
Region mit ihren Ständen, Anschau-
ungsmaterialien und Aktivitäten 
vertreten als in den Vorjahren. Es wird 
ein buntes, abwechslungsreiches und 
spannendes „Nachhaltigkeits-Festival“ 
geben, das Raum zum gegenseitigen 
Austausch und Kennenlernen bietet. 
Die Gäste können sich bei den Ausstel-
lenden aus den Bereichen Fairtrade, 
Naturschutz, regionale Lebensmittel-
produktion, Erneuerbare Energien 
oder in Jugendarbeit, Bildung, Hoch-
wasservorsorge, etc. nicht nur infor-
mieren, sondern auch inspirieren 
lassen, wie eine umweltfreundliche 
Lebensweise im Alltag gelingen kann.

LED-Lampen werden verschenkt
Es ist ein Erlebnis für die ganze 
Familie: u.a. mit einem Quiz plus 
Tombola für Jung und Alt. Das „Smoo-
thie-Bike“, wo mit eigener Muskelkraft 
ein Fruchtgetränk „er-strampelt“ 
werden kann, ist wieder mit dabei. Ein 
Vortrag des Referenten Hr. Vogt aus 
Köln zu „Hochwasserschutzvorsorge“ 
rundet am Abend das Programm ab.
Als besondere Überraschung hat sich 
die Gemeinde Windach noch eine 
kleine Geschenkaktion ausgedacht: 
Für die Bürger und Bürgerinnen aus 
Hechenwang, Schöffelding, Steine-
bach und Windach werden LED-Lam-
pen für den Austausch von Halogen- 
und Glühbirnen verschenkt.

Dieses Jahr (erstmals) mit  
dabei sind: 

Bund Naturschutz * Bücherei Windach 
* Bürger vermögen viel * Carsharing 
Verein Windach * Contain-Us-Neues 
Leben für alte Seecontainer * Gärtne-
rei Dumbsky *  Eine-Welt-Laden 
Windach * Frauenbund Windach * 
Feuerwehr Windach * Gemeinde und 
Gemeindewerke Windach * Grund-
schule Windach* Gymnasium St. 
Ottilien-P-Seminar-Nachhaltigkeit * 
Bio-Gemüserei Hand und Erde *  
Hochwasservorsorge-Mobil aus Köln * 
Windacher Imker * LBV Landesbund 
für Vogel- und Naturschutz * Leader 
– LAG Ammersee * Lena e.V. * Freund-
schaftsverein Newala-Tansania *  

Obst-und Gartenbauverein Windach * 
Omas for Future * Metzgerei Schrey-
egg * Sportfreunde Windach * Stein-
zeitdorf Pestenacker * Interessenge-
meinschaft Unser Windachtal * 
Veteranenverein Windach * Wings Of 
Africa * Zukunftsmacher Windach *

Auf Ihren Besuch freuen sich der 
AKNW und die Gemeinde Windach. 
Nur gemeinsam mit Ihnen/Euch allen 
wird das Fest etwas ganz Besonderes. 
Kommt, macht mit und seid dabei!
Am Freitag, 27. Juni 2025 Ab 16.00 
Uhr im Schlosspark in Windach.
Eintritt frei!

Weitere Informationen:
https://dorfoekologie.de/windach/
sommerfest-der-nachhaltigkeit/ 
Kontakt unter AKNachhaltiges-Win-
dach@web.de  Ansprechpartner: Ute 
Pontius

Ute Pontius

IM SCHLOSSPARK
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Einladung zur „Windachiade“ 
Am 5. Juli feiern die Sportfreunde Windach zum dritten Mal ihr großes Sommer- und Familienfest 

Am Samstag, 5. Juli, geht es ab 11 
Uhr auf dem Sportplatz los – bei 

hoffentlich strahlend weiß-blauem, 
bayerischem Wetter. Für einen 
perfekten Tag sorgt ein abwechslungs-
reiches Programm: Den Auftakt bildet 
ein Weißwurstfrühstück. Im Laufe des 
Tages gibt es wieder herzhaftes 
Fleisch und Würstl vom Grill und an 
der Kuchentheke locken selbstgeba-
ckene Köstlichkeiten.

Kampfsport, Hip Hop und  
anderes mehr

Nachmittags präsentieren die ver-
schiedenen Abteilungen Vorführun-
gen: Die Kampfsportler zeigen bei 
kurzen Demonstrationen ihre Techni-
ken. Volleyball-Fans und Neugierige 
können sich am Netz probieren. 
Tennis, Tischtennis und Schach 
werden ebenfalls vertreten sein und 
Euch einen Einblick in ihre Abteilun-
gen bieten. Und natürlich zeigt auch 
die Hip Hop Tanzgruppe, was sie drauf 
hat.

Geschicklichkeitsübungen  
bei der Windachiade

Das Herzstück der Aktionen bildet die 
diesjährige „Windachiade“. Bei 
diversen Sport- und Geschicklich-
keitsübungen können sich Kinder und 
Jugendliche aller Altersgruppen 
messen. Dabei gibt es auch die Mög-
lichkeit, für den eigenen Verein oder 
die eigene Einrichtung (z.B. Freiwillige 
Feuerwehr, Kindergarten, Schule,…) 
anzutreten. 
Den Abschluss des sportlichen 
Programms bildet das Fußballturnier 
der Herren auf dem Hauptplatz mit 
insgesamt vier Mannschaften. An 
dieser Stelle sei übrigens noch er-
wähnt, dass am 14. Juni der traditio-
nelle Uhlbergcup stattfindet. Die 
Sportfreunde freuen sich auch hier auf 
zahlreiche Teilnehmer und Besucher. 
Musikalisch begleitet die Musikkapelle 
Windach das Fest und sorgt für eine 
gemütliche, festliche Stimmung. Am 
Abend wird’s rockig: Ab 21 Uhr heizen 
JB50 mit kraftvollem Hard Rock ein. 

Und wer danach noch weiter tanzen 
will, für den legt DJ Mike bis in die 
Nacht hinein auf.
Auch dieses Jahr ist beim Sommerfest 
der Sportfreunde Windach wieder viel 
geboten und sicherlich für jeden etwas 
dabei. Der Eintritt ist selbstverständ-
lich frei. Die Sportfreunde hoffen auf 
viele Besucher und einen sonnigen 
und vor allem unvergesslichen Tag.

Niels Förster 

SPORTFREUNDE WINDACH 

Hier geht es  
zum Programm

SPORTLICH
•  Windachiade
•  Hüpfburg
•  Volleyball
•  Schach
•  Tennis
•  Tischtennis
•  HipHop
•  TaekWonDo
•  Herrenfußball- 

turnier mit  
4 Mannschaften 

KULINARISCH
•  Weißwurstfrüh-

stück
•  Kaffee und Kuchen
•  Würstl und Steaks 

vom Grill
•  Barbetrieb

MUSIKALISCH
•  Musikkapelle  

Windach
•  JB50 Livemusik
• DJ Mike

Rahmenprogramm:
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Fertigstellung von Gasthof 
und Schlossmarkt 
Aktuelle Presseinformation (Stand 05.05.2025) zum Abschluss 
der Bauprojekte und zum Thema Wärmenetz

Gasthof am Schloss:  
Bald Eröffnungsfest

Zum 1. Mai konnten sich zahlreiche 
interessierte Bürgerinnen und Bürger 
ein Bild des neuen Gasthofs am 
Schloss machen. Der Wirt Simon 
Wankerl begrüßte gemeinsam mit 
seiner Lebensgefährtin bei sommer-
lichen Temperaturen die Besucher im 
Gasthof.
Der Betrieb wird spätestens zum 
01.06.2025 aufgenommen, die letzten 
Arbeiten werden noch im Mai abge-
schlossen. Wir freuen uns sehr, dass 
wir das historisch bedeutende Gebäu-
de künftig als einen Treffpunkt in 
Windach etablieren können und mit 
einer regionalen Küche die Gäste 
verwöhnen können.
Nach der Gesamtfertigstellung wird es 
gemeinsam mit dem Pächter und den 
Gemeindewerken noch ein Eröff-

nungsfest geben, bei welchem noch-
mal die Möglichkeit besteht, sich ein 
Bild des umfangreichen Sanierungs-
projektes zu machen.

Schlossmarkt: Fast fertig

Das Bauvorhaben „Schlossmarkt 
Windach“ umfasst die Erweiterung des 
bestehenden Nahversorgers um ein 
modernes und gemütliches Kaffee, die 
Erweiterung und Modernisierung der 

bestehenden Verkaufsflächen, gerade 
mit Hinblick auf die Nachhaltigkeit 
und zeitgemäße Präsentation der 
Waren, sowie die Gestaltung von 
Freiflächen und Parkplätzen im 
Bereich des Schlossmarktes in 
Windach. Ziel des Projekts ist es, eine 
moderne, nachhaltige Nutzungsmög-
lichkeit im Ortskern zu schaffen und 
gleichzeitig den Charme der Umge-
bung zu wahren. 
Wir werden im Mai die Baustelle 
großteils abschließen können und 
sind stolz, durch diese Baumaßnahme 
eine erhebliche Aufwertung im 
Ortskern geschaffen zu haben und 
zeitgleich die Nahversorgung langfris-
tig mit hoher Qualität sicherzustellen. 
 

Wärmenetz Hechenwang:  
Baubeginn

Die Baumaßnahme hat begonnen und 
wir haben unseren ambitionierten 
Zeitplan fest im Griff. Der Ausbau des 
Wärmenetzes in Hechenwang ist ein 
bedeutendes Projekt zur nachhaltigen 
Wärmeversorgung und zur Reduzie-
rung der CO2-Emissionen in der 
Region. Ziel ist es, durch das zentral 
betriebene Heizsystem den Energie-
verbrauch zu optimieren und die 
Nutzung erneuerbarer Energien zu 
fördern. 

G E M E I N D E W E R K E  W I N D A C H

Blick in den noch  
„nackten“ Gastraum 

Darauf freut sich der Wirt: die neue Küche

„Tag der  
Offenen Tür“  

im Gasthof  
am 1.Mai



Die Arbeiten werden bis in die Heizpe-
riode soweit abgeschlossen sein, dass 
alle Anschlussnehmer mit nachhalti-
ger Wärme in der Heizperiode 
2025/2026 versorgt werden können. 
Sollte noch Interesse an einem 
Anschluss bestehen, so kann man sich 
gerne an die Gemeindewerke Windach 
wenden, info@gemeindewerke-win-
dach.de oder direkt im Klimabüro.

Wärmenetz Oberwindach:  
Auswertung läuft

Derzeit läuft die Auswertung des 
zweiten Aufrufs für das nachhaltige 
Wärmenetz in Oberwindach. Wie in 
Hechenwang soll auch hier möglichst 
schnell den Bürgerinnen und Bürgern 
die Möglichkeit geschaffen werden, 
sich an das Wärmenetz der Gemeinde 
anzuschließen und langfristig von der 
nachhaltigen Energie zu profitieren. 
Sollte das Interesse an weiteren 
Informationen von Bürgern aus 
Oberwindach geweckt worden sein, 
können Sie uns bitte noch einen 
ausgefüllten Fragebogen zukommen 
lassen. Ansonsten steht Ihnen das 
Energie- und Klimamanagement der 
Gemeinde Windach oder die Gemein-
dewerke Windach gerne zur Verfü-
gung.

Florian Zarbo, Vorstand Gemeindewerke

Anmerkung der 
Redaktion:  
Gerne hätten wir 
auch aktuelle 
Zahlen zu den Bau-
projekten genannt. 
Wie uns Florian 
Zarbo informierte, 
können die Kosten 
sowie Förderun-
gen erst in der 
nächsten Ausga-
be veröffentlicht 
werden, da auch 
dem Gemeinderat 
noch keine aktuelle 
Kostenverfolgung 
präsentiert wurde. 
Die Zahlen zum 
Schloßmarkt sollen 
nach Abschluss der 
Maßnahme im Juni 
vorgestellt werden. 

Originell:  
Toilettenräume

Fotos:  
Martina Knake

 

Wie fühlen Sie sich in diesen turbulenten 
Zeiten? Unsicher, überfordert, ängstlich? 

 

Um mit den Herausforderungen besser 
umzugehen, biete ich Ihnen Unterstützung 

in Form eines Coachings an! 
 

Seit 25 Jahren begleite ich Privatpersonen, Fach- und 
Führungskräfte sowie Wissenschaftler*innen in 

herausfordernden Situationen, um dabei ihre Ressourcen 
zu entdecken und ihre Potentiale zu entwickeln. 

 

 
 

Systemisches Coaching 
Coaching mit dem Inneren Team 

auch online und in Englisch 
 

Sabine Lerch 
Reiherweg 10, 86949 Windach 

08193/9376347 oder 0172/8625510 
sl@sabinelerch.de 

www.coaching.sabinelerch.de 

 
 

Großes Bio-Sortiment • Regionale Produkte
Ausgezeichnete Weine • Frischer Fisch

Große Wurst- und Käsetheke • Backwaren

Schloss
Markt

Alles vor Ort

• Lotto-Annahmestelle
• Hermes-Paketservice
• Foto-Service
• Mobilfunk-Aufl adung
• AppStore-Karten

Öffnungszeiten:
Mo - Fr:  7.30 - 19 Uhr
Sa:  7.30 - 14 Uhr
Telefon:  08193 - 5558
www.schlossmarkt-windach.de

DE-ÖKO-006zertifiziert



Der Windacher, Juni 202516

Königsproklamation 
und Ehrungen
Die Jahreshauptversammlung der Windacher Schützen 
fand dieses Jahr wie gewohnt im Frühjahr statt

T E L L - B E R G S C H Ü T Z E N Nach diversen Grußworten, Berichten von 
Schützenmeister, Sportleiter, Jugendleiter, 

Kassier und der anschließenden Entlastung 
konnten einige verdiente Vereinsmitglieder 
geehrt werden. Seit zehn Jahren ist Tobias Huber 
dabei. Auf 25 Jahre kommt Manfred Bauer. 
Vierzig Jahre Mitgliedschaft feiert Franz Feiner 
und ein halbes Jahrhundert halten Richard Boß, 
Uli Sawrun und Georg Hartl dem Verein schon 
die Treue. Jeder der Geehrten hat auf seine 
eigene Art und Weise das Vereinsleben mitge-
prägt. Egal, ob als engagiertes Jugendmitglied, 
langjähriger Sportleiter, Fahnenträger, Volks-
marschhelfer oder einfach beständiger Unter-
stützer der vielfältigen Arbeit der Tell-Bergschüt-
zen. Allen ein herzliches Vergelt´s Gott dafür!

Die neuen Schützenkönige

Die Proklamation unserer neuen Schützenkönige 
ist jedes Jahr aufs Neue spannend. Bei der 
Jugend konnte sich Ronja Jahnke erstmals den 
Titel „Jugendschützenkönigin“ sichern. Zweiter 
wurde Niclas Lindenmüller und über den dritten 
Platz freute sich Joshua Stadtmüller. Bei den 
Erwachsenen errang Michael Gall die Schützen-
königswürde. Auf Platz zwei folgte die letztjähri-
ge Königin Patricia Jakowatz und Brezenkönigin 
wurde Theresa Gall. Herzlichen Glückwunsch!
Außerdem freut es uns heuer ganz besonders, 
dass mit Manuel Mühlbauer sowohl der Gau-
schützenkönig Luftgewehr als auch der Zweit-
platzierte in dieser Disziplin, Michael Gall, aus 
unseren Reihen gestellt wird.

Markus Ertl 

U N S E R E  S P O R T V E R E I N E

V.l.n.r.: Theresa Gall, Patricia Jakowatz, Michael Gall, Ronja 
Jahnke, Niclas Lindenmüller und Joshua Stadtmüller.

Großer Andrang bei der Ostereiersuche 
Am Ostermontag herrschte buntes 

Treiben auf dem Sportplatz der 
Sportfreunde Windach: Über 50 Kinder 
begaben sich auf die Suche nach versteck-
ten Ostereiern und Schokohasen rund um 
den Hauptplatz. Großer Andrang herrsch-
te auch beim traditionellen Eierlauf. Auch 
wenn der Osterhase dieses Jahr nicht ganz 
so viele Vorräte hatte, war es doch ein 
großer Spaß für alle. (Wir werden nochmal 
mit ihm reden, dass er nächstes Jahr 
wieder mehr dabei hat.) :) Ein großes 
Dankeschön an alle, die da waren und vor 
allem für die großzügigen Spenden, die, 
wie jedes Jahr, der Jugend der Sportfreun-
de zu Gute kommen.

Niels Förster
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Starkbierfest mit 
Musik & more
Ende März trafen sich die Windacher im Pfarrsaal zum 
Windachator und einem abwechslungsreichen Programm

Es hatte sich in Windach herumge-
sprochen, dass das 1. Starkbier-

fest im vergangenen Jahr ein großer 
Erfolg war. Bereits drei Wochen vor 
der Veranstaltung waren alle Eintritts-
karten verkauft.
Um einen guten Platz zu ergattern, 
kamen die 150 Gäste bereits früh und 
es bildete sich eine lange Schlange am 
Einlass. Bernd Drescher, 1. Vorsitzen-
der der Sportfreunde, begrüßte die 
Besucher und gab einen kleinen 
Ausblick auf das Programm des 
Abends. Das Team des Ristorum 
Windach sorgte für gute bayerische 
Küche zu fairen Preisen, den „Wind-
achator“ und alle anderen Speisen und 
Getränke servierten Mitglieder und 
Unterstützer der Sportfreunde Win-
dach.

Krüglrede und Einakter

In seiner Krüglrede nahm Martin 
Futterknecht wieder das gesellschaft-
liche und politische Leben in Windach 
aufs Korn. In diesem Jahr ging er vor 
allem auf Beiträge und Autoren der 

Gemeindezeitung „Der Windacher“ 
ein und bot sie pointiert dem Publi-
kum dar. 
Eine „Gemeinderatssitzung in Ned-
derknöfel“ stand im Mittelpunkt des 
Einakters der Theatergruppe Win-
dach. Im anschließenden Sketch 
„Berufsberatung in Nedderknöfel“ ver-

suchte ein Vater in spe schon den 
richtigen Beruf für sein zukünftiges 
Kind zu finden. 
Gesanglich und optisch begeisterte 
der Männerchor Chamäleon Harmo-
nists das Publikum, vor allem mit der 
Zugabe „Wackelkontakt“.  Musikalisch 
durch den Abend führte die Musikka-
pelle Windach, die bis spät in die 
Nacht wieder für ausgelassene 
Stimmung beim Publikum sorgte.

Text und Fotos: Gerhard Heininger

Voll besetzter Saal beim Starkbierfest Krüglredner Martin Futterknecht      

Das Ensemble 
aus Nedderknöfel

Die Chamäleon 
Harmonists

Begrüßung 
durch Bernd 

Drescher
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B-Jugend bei Cavallino 
Trophy in Italien
Hier konnte die U17 wichtige Erfahrung sammeln: 
Turnier in Italien vom 12.- 16.04.2025

O N  T O U R

Die B-Junioren der Sportfreunde 
Windach nahmen als Belohnung 

für die erfolgreiche Hinrunde und den 
Aufstieg in die Kreisklasse an der 
Cavallino Trophy in Italien teil und 
haben dabei vor allem eines mitge-
nommen: wertvolle internationale 
Erfahrung. Inmitten eines stark 
besetzten Teilnehmerfeldes sah sich 
die U17 vom SF Windach teils deutlich 
überlegenen Gegnern gegenüber. Man 

konnte trotz kämpferischer Leistung 
sportlich nicht an die Erfolge der 
heimischen Liga anknüpfen. Trotz der 
Überlegenheit der Gegner erkämpfte 
sich die Mannschaft einen sehenswer-
ten Platz in den Top 10. Doch das 
Ergebnis war nicht der Hauptfokus der 
Reise. „Wir wussten, dass wir gegen 
Mannschaften antreten, die auf einem 
anderen Niveau spielen“, so Trainer 
John Buchmaier. „Aber genau das war 

der Reiz. Unsere Jungs haben Charak-
ter gezeigt und viel gelernt – fußballe-
risch und menschlich.“

Kultur & Teamgeist auf Burano

Abseits des Rasens nutzte die Mann-
schaft die Gelegenheit für einen 
kulturellen Ausflug auf die farbenfrohe 
Insel Burano in der Lagune von 
Venedig. Zwischen engen Gassen und 
den malerischen bunten Häusern, 
konnten die Jugendlichen die venezia-
nische Insel von einer einzigartigen 
Seite kennenlernen und dies auch mit 
der Kamera festhalten. Mit vielen 
Eindrücken im Gepäck kehrten die 
B-Junioren nach Windach zurück 
– und mit dem festen Ziel, das Gelern-
te in die heimische Liga mitzuneh-
men. Wir bedanken uns an dieser 
Stelle, im Namen der Spieler und 
Betreuer, beim gesamten Vorstand der 
Sportfreunde Windach, 1. Vorstand 
Bernd Drescher, beim Vereinsjugend-
leiter Michel Süppel und dem Kreisju-
gendring Landsberg am Lech, für Ihre 
großzügigen Spenden und Zuschüsse, 
welche uns dieses Event ermöglicht 
haben. 

B- Jugendtrainer Marius Leibrecht,  
John Buchmaier

B- Jugend vor dem Platzierungsspiel. Von links nach rechts, vorne: Paul Gabler, Felix 
Gatz. Von links nach rechts, 1. Reihe hinten: Trainer John Buchmaier, Raphael Müller, 
Peer Langenbeck, Felix Huff, Philipp Spengler, Jakob Burkhardt, Jack Buchmaier. Von 

links nach rechts, 2. Reihe hinten: Peter Kreiß, Samuel Schmitt, Julius Egenter, Mat-
tia Michl, Jakob Leierseder, Leander Würzinger, Theo Wolf, Trainer Marius Leibrecht. 

(nicht im Bild Alexander Doldi, Noah Basile)

Ausflug nach Burano

Wer Lust und Interesse daran hat, oder einfach erst einmal erfahren möchte, was zu tun ist, 
kann uns gerne eine E-Mail schreiben an vorstand@sf-windach.de.

Neue Abteilungs- und Übungsleitung 
für’s „Kinderturnen“ gesucht

Die Sportfreunde Windach suchen ab sofort eine neue, engagierte ehrenamtliche 
Abteilungs- sowie Übungsleitung für die Abteilung „Kinderturnen“.



 

Windacher Schachaufgaben Nr. 12 
Aufgabe Leicht: 

Salvermoser (SKP) 2101 – K. Böhm (SFW) 1982 
0:1, Zugspitzliga 2025:  

SF Windach - SK Penzberg 3 - 5,  
Auf den ersten Blick sieht die Partie verloren 

aus. Doch wie gewinnt hier sogar Schwarz 
Material und damit die Partie? 

 
Schwarz am Zug gewinnt Material! 

Aufgabe Schwer: 

 Ding, Liren (CHI) 2728 - Gukesh, D. (IND) 2783  
0-1, 14. Runde der Schach WM 2024 

Es war die letzte klassische Partie der WM und 
alle rechneten mit einem Remis und dem 

Tiebreak (Partien mit kürzerer Bedenkzeit). Doch 
dann kam der Fehler von Weiß. Der Druck war 

wohl zu stark. 
Schwarz am Zug gewinnt! 

Trainingszeiten: 

Jugend: Freitags, 17-19 Uhr,  
nicht während der Schulferien 
Erwachsene: Donnerstags, ab 20 Uhr 

Trainingsort: 
Sportheim SF Windach, 1.OG 
Jahnstraße 1 
86949 Windach 

Kontakt: 
Abteilungsleiter Schach 
Hans Kobert 
Schach@sf-windach.de 

Homepage: 
Sportfreunde Windach 
Abteilung Schach 
 

 
https://sf-windach.de/abteilungen/schach/ 

Lösungen: 
 
 
 
 
 
 
 

https://lichess.org/study/GkCU4Nm9/cMnrLOus#0 

 
 
 
 
 
 
 
 

https://lichess.org/study/GkCU4Nm9/agTHDqy4#4 
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Aus dem Wald – mitten ins Dorf 
Die Windacher Feuerwehr erzählt die Geschichte von Anfang an – Dank an die Beteiligten

Nach drei arbeitsreichen Tagen mit 
viel Spannung, ob wohl alles 

rechtzeitig fertig und hoffentlich 
trocken bleiben wird und drei kurzen 
Nächten für die zahlreichen Maibaum-
wachen, konnten wir am 1. Mai 
unseren neuen Maibaum in Windach 
aufstellen. Begonnen hat die Reise des 
Maibaums, gespendet von Max Graf, 
am 4. Januar 2025, als er von fünf 
Männern ausgesucht, erwählt und 
direkt auch vom Forstwirt Thomas 
Schmid schonend gefällt wurde. Der 
Maibaum ist ein Gemeindebaum und 
die Feuerwehr übernimmt die Be-
arbeitung im Auftrag der Gemeinde. 

Eine Feier mitten im Dorf

In der Zwischenzeit begannen auch 
die Organisations-Arbeiten. Unter 
anderem bekamen die Zunftschilder 
einen neuen Anstrich. In der Vor-
standschaft der Feuerwehr reifte die 
Idee, das Fest dieses Mal direkt am 1. 

Mai auszurichten – nachdem in 
Oberwindach kein Baum aufgestellt 
wurde. Aufgrund der Bauarbeiten im 
Schlosspark, sollte direkt unterm 
Maibaum – mitten im Dorf – gefeiert 
werden.  Nach der Zustimmung des 
Bürgermeisters konnten die konkreten 
Planungen hierfür beginnen.

Triumphzug durch Windach

Als gut gehütetes Geheimnis blieb der 
Baum bis zum Montag, den 
28.04.2025, im Wald liegen. Ab da 
startete die Arbeit, als zahlreiche 
Jungs der Feuerwehr mit dem Rücke-
wagen und Seilwinde die Fichte aus 
dem Wald zogen und mit einem 
„kleinen Triumphzug“ durch halb 
Windach transportierten. Ziel: der 
Bauhof. Hier ging es dann erst richtig 
los – noch am Abend wurde der 
komplette Baum gehobelt. Für die 
Nacht wurde er in die wachsamen 
Augen und Ohren des Schützenvereins 

übergeben. Am Dienstag – bei eben-
falls wunderbaren Bedingungen – 
wurde er dann geschliffen und weiß 
gestrichen. Die Grundlage für alles 
weitere. Für die Nachtwache hatten 
sich die Feuerwehr-Senioren gemeldet 
und auch sie mussten keinen Dieb-
stahl-Versuch abwehren. 

Keine Chance für eventuelle Diebe

Endspurt am Mittwoch: Der Baum ist 
ja nicht nur weiß, sondern hat dann 
noch die Wickelung und Rauten im 
typisch bayerischen blau bekommen. 
Ein stattlicher Bursche mit 28,5 Meter 
– mit Gockel waren sogar 30 Meter 
geschafft. Außerdem mussten noch 
die Schwalben zum Aufstellen herge-
richtet und gebunden werden. Parallel 
wurde der Aufbau für die Festivität am 
01.Mai gestartet. Nachdem sich zur 
letzten Maibaumwache die Fußballer 
im Wechsel mit dem Burschenverein 
eingetragen hatten, kamen so viele 

M A I B A U M

Nur mir vereinten Kräften 
kann das Werk gelingen

Qualitätsarbeit: der 
Windacher Maibaum

Wichtiges 
„Werkzeug“ 

beim Auf-
stellen des 
Maibaums



Leute zusammen, dass beinahe 
Partystimmung entstanden ist  und 
somit auch die letzte Chance auf einen 
Diebstahl vereitelt wurde.

Reine Manneskraft am Werk!

Um 7 Uhr morgens starteten die 
Vorbereitungen der Feuerwehr für die 
Feier. Kurz nach 10 Uhr machte sich 
der Baum dann auf den Weg Richtung 
Dorfplatz und wurde mit tatkräftiger 
Unterstützung von vielen Windachern 
sehr schnell in die richtige Position 
gehievt. Um Missverständnisse zu 
vermeiden – der Kran diente lediglich 
der Sicherung des Aufstellens, den 
Rest machte die Manneskraft. Dank an 
Benedikt Bauer, der das erste Mal das 
Kommando beim Aufstellen übernom-
men und die Aufgabe bravourös 
gemeistert hat. Kurz vor 12 Uhr dann 
die Erlösung „der Baum steht“ und die 
Musikkapelle Windach konnte den 
bayerischen Defiliermarsch spielen.

Mehr Gäste als erwartet

Nachdem der Baum mit der Sonne um 
die Wette strahlte, waren die Kehlen 
trocken und es bildeten sich sowohl 
am Getränkestand als auch beim 
Essen teilweise sehr lange Schlangen. 
Wir möchten uns hierfür noch einmal 
bei allen entschuldigen und gleichzei-
tig auch für die Geduld bedanken. 
Dass der Ansturm so groß sein wird, 
damit hat keiner gerechnet. Umso 
mehr hat es uns gefreut, dass so viele 
Leute den Weg an den von-Pfetten-
Füll-Platz gefunden haben und 
zusammen mit uns erst „gearbeitet“ 
und dann gefeiert haben. Wir bedan-
ken uns bei allen, die die Vorbereitun-
gen und das Fest unterstützt haben. 

Die Feuerwehr Windach

Tolles Maibaumfest 
in Windach
Viele Besucher waren begeistert – Otto Brösdorf 
bedankt sich im Namen aller!

L E S E R B R I E F

Das hat es in Windach noch nie 
gegeben, unsere Dorfmitte wurde 

anlässlich  der Aufstellung des Mai-
baumes komplett gesperrt. Möglich ist 
so etwas aber nur dann, wenn die 
Feuerwehr das in die Hand nimmt. An 
dieses Fest werden sich die vielen 
Windacher Bürger und Bürgerinnen 
bestimmt noch lange erinnern. Bei 
herrlichstem Wetter hatten die 
Organisatoren dieses Festes wirklich 
an alles gedacht. Beschaffung und 
Transport des Maibaumes einschließ-
lich der Überwachung. Baum entrin-
den, weiß blau streichen und Kranz 
binden, Baum aufstellen unter Mithilfe 
aus der Bevölkerung sowie anbringen 
der Zunfttafeln. 

Logistische Meisterleistung

Eine logistische Meisterleistung war 
dann die Ausrichtung des Festes in 
unserer Dorfmitte vor dem Rathaus. 
Errichtung und Beschilderung der 
notwendigen Umleitungen des 
Verkehrs, Organisation und personelle 
Besetzung der Versorgungsstände für 
Essen und Trinken, Aufstellung der 
Tische und Bänke sowie der Zelte und 
Schirme als Sonnenschutz, an alles 
wurde gedacht. Es wurde ein Fest für 
alle Windacher und es kamen auch 
fast alle. Um die Leistungsfähigkeit 
unserer Feuerwehr unter Beweis zu 
stellen, gab es dann sogar noch einen 
Feueralarm durch ein brennendes 
Fahrzeug auf der Autobahn, aber auch 
dieses Problem löste unsere Wehr 
gewohnt zuverlässig. An dieser Stelle 
unser herzlichster Dank an unsere 

Spektakulär: 
Einzug der 
Feuerwehr

Ein Video vom Maifest (v. Kathi 
Heininger) finden Sie beim 
Scannen des QR-Codes oder 
unter www.der-windacher.de

Freiwillige Feuerwehr und auch an alle 
anderen, die zu dem guten Gelingen 
dieses Festes beigetragen haben. 

Erster Besuch im Gasthof

Eigentlich war ja ursprünglich die 
Idee, das Maibaumfest und die Eröff-
nung des neuen Gasthauses gemein-
sam zu feiern, aber trotz größter 
Anstrengungen der vielen Handwer-
ker war dies nicht möglich. Die neue 
Wirtsfamilie konnte durch einen Tag 
der offenen Tür aber uns Windachern 
zumindest den derzeitigen Stand der 
Sanierungsarbeiten zeigen, was auch 
sehr stark angenommen wurde. Die 
Ausstattung der Gasträume, der Küche 
und der Toilettenanlage sowie der 
oberen Räumlichkeiten wurden 
allgemein sehr positiv gesehen und 
machen Hoffnung auf ein gutes 
Gelingen. Die ersten Stammtischgäste 
wurden vom neuen Wirt auch gleich 
zu einem Bier eingeladen. Wir alle 
können nur hoffen, dass nach Fertig-
stellung aller Arbeiten zumindest der 
Start am 1. Juni mit der Eröffnung der 
Gaststätte gelingen möge. Otto Brösdorf

v.l.: O. Brösdorf, D. Schreyegg, S. Wankerl   
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„Zukunftsmacher“ 
in Windach
Jugendliche gestalten ihre Gemeinde – und verfolgen die Fortschritte

Die Jugendlichen in der Gemeinde 
Windach reden nicht nur – sie 

gestalten mit. Am 28. März fand im 
Jugendhaus der zweite Workshop der 
Beteiligungsreihe „Zukunftsmacher“ 
statt. Anders als beim ersten Treffen 
2024, bei dem vor allem Wünsche, 
Anregungen und Fragen gesammelt 
wurden, stand diesmal auch die 
Rückmeldung und Bewertung der 
ersten Ergebnisse im Mittelpunkt – er-
gänzt durch eine neue Ideensamm-
lung und Fortführung von Ideen & 
Projekten.

Vom Wunsch zur Umsetzung –  
und zurück zum Dialog

Beim ersten Workshop am 24. April 
2024 hatten 48 Jugendliche zwischen 
11 und 17 Jahren ihre Erwartungen an 
die Gemeinde artikuliert – offen, 
direkt und mit hoher Ernsthaftigkeit. 
Ein Jahr später kamen 36 Jugendliche 
erneut zusammen, um sich die 
Reaktionen und Umsetzungen anzu-
sehen – und gleich weiterzudenken.
„Wir wollten zeigen: Eure Ideen sind 
angekommen. Und wir nehmen sie 
ernst“, betonte Jugendreferent Markus 
Ertl zum Einstieg in den Abend. 

Zusammen mit Ingmar Bertling und 
Ute Pontius führten sie durch die 
Veranstaltung. Unterstützt wurden sie 
dabei von vier engagierten TeamerIn-
nen des Kreisjugendrings Landsberg.
Die Veranstaltung war bewusst so 
aufgebaut, dass Jugendliche Ergebnis-
se des ersten Treffens nachvollziehen 
und selbst bewerten konnten: Was 
wurde schon angepackt? Was stockt? 
Wo gibt es neue Wünsche?
„Mir ist aufgefallen, dass es diesmal 
weniger um riesige Forderungen ging 
– dafür aber um sehr konkrete Fragen. 
Viele wussten noch, was sie beim 
ersten Mal gesagt hatten, und wollten 
wissen, ob es schon was gebracht hat“, 
berichtet Jugendreferentin Ute 
Pontius.

Ergebnisse mit Wirkung: Was sich 
bereits verändert hat

Ein zentraler Aspekt des zweiten 
Workshops war somit die Präsentation 
der ersten Umsetzungen – verbunden 
mit einem offenen Feedback. Die 
Rückmeldungen waren überwiegend 
positiv, gerade weil auch Teilerfolge 
und noch offene Punkte ehrlich 
kommuniziert wurden.

Viele Impulse aus dem 1. Workshop 
wurden schon umgesetzt, wie zum 
Beispiel die Verbesserung von Treff-
punkten, Aufstellen von Sitzgelegen-
heiten und eine Aufwertung von 
Freizeitflächen. Hervor stechen dabei 
die Basketballkörbe in Hechenwang 
und Schöffelding oder auch die 
Möglichkeit, in Schöffelding ein Volley-
ballnetz zum mobilen Aufbau auslei-
hen zu können und hier wurde Anfang 
Mai auch eine neue Tischtennisplatte 
aufgestellt.
Sehr erfreuliches gab es in Sachen 
Skatepark zu berichten. Die Planung 
ist bis zur Baureife fortgeschritten und 
nachdem auch die erste Zusage für 
eine Förderung des Projektes vorliegt, 
kann dieser Windacher “Dauerbren-
ner” nun zeitnah umgesetzt werden. 
Die Planungen wurden vorgestellt und 
fanden allgemeinen Anklang!
Verbesserungsbedarf gibt es noch in 
Sachen konkretere Kommunikation 
zum Stand laufender Projekte (Stich-
wort: Instagram-Auftritt) und allge-
mein mehr Transparenz bei zeitlichen 
Abläufen (was dauert wie lange?).
„Ich war überrascht, dass wir tatsäch-
lich ein paar Sachen angestoßen 
haben. Aber ich fände es cool, wenn 
wir öfter erfahren würden, was gerade 
passiert“, so ein 13-jähriger Teilneh-
mer aus Schöffelding.

Neue Themen und nächste       
Schritte: Zweiter Workshop bringt 
auch frische Ideen

Nach dem Rückblick richtete sich der 

J U G E N D A R B E I T

JUGENDMoritz Süppel 
und Lukas Wu-
del präsentieren 
ihre Ideen für 
Windach.
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Fokus des Abends auf neue Wünsche 
und Fragen. Anders als beim ersten 
Workshop waren diese weniger 
allgemein, dafür gezielter auf Verbes-
serungen des Alltags ausgerichtet.
Themen aus dem zweiten Workshop:
Weiterverfolgt werden soll die Umset-
zung von Aufenthaltsplätzen an 
verschiedenen Orten der Gemeinde. 
Eine Idee aus den Reihen der jüngeren 
war auch eine Aufwertung des Pausen-
hofs an der Schule.
Mittelfristig soll auch die Nutzung des 
Windacher Jugendhauses in einen 
Modus überführt werden, der es 
ermöglich, tagsüber das Gebäude bzw. 
den Keller besser zu nutzen. Nicht 
zum Feiern, sondern um einfach einen 
gemeinsamen Treffpunkt zu haben. 
Ähnliches wird auch für Schöffelding 
gewünscht.
Außerdem gab es den Wunsch, am 
Schlossmarkt einen Automaten mit 
günstigen Snacks, Getränken oder 
Sandwiches zu installieren, um auch 
neben den Öffnungszeiten etwas holen 
zu können.
Für die weitere Gestaltung des Sport-
platzes Windach wurde eine Boulder-
wand angesprochen oder auch das 
Thema „Soccerbox“, welches beim 
letzen Mal auch schon aufgekommen 
war.
Eher langfristige Projekte wären die 
Umsetzung nach genereller Verkehrs-
beruhigung, welche den Jugendlichen 
offensichtlich unter den Nägeln 
brennt. Tempo 30, Zebrastreifen an 
neuralgischen Punkten oder auch 
Fußgängerampeln wurden andisku-
tiert. Gelobt wurde der Ausbau – wenn 
auch langsam – des Radwegenetzes. 
Vermisst wird dabei eine Beleuchtung, 
welche auch die nächtliche Nutzung 
sicherer machen würde.
Die Bereitschaft zur ehrenamtlichen 
Mitarbeit blieb hoch. Jugendliche 
boten aktiv Hilfe bei der Umsetzung 
von Aktionen an – sei es durch Mitwir-
kung bei Veranstaltungen, Organisa-
tion kleiner Events oder Unterstützung 

bei Infokampagnen. Außerdem gab es 
kreative Vorschläge zur Finanzierung 
von so manchem Projekt. Sei es durch 
Kuchenverkauf, Flohmarkt oder 
ähnliches.

Fazit: Beteiligung ist  
mehr als Mitreden

Der zweite „Zukunftsmacher“-Work-
shop zeigte eindrucksvoll, dass 
Jugendbeteiligung in der Gemeinde 
Windach kein Lippenbekenntnis, 
sondern gelebte Realität ist. Die 
Kombination aus Rückblick und 
Weiterentwicklung ermöglichte eine 
dynamische, echte Mitgestaltung.
„Wenn ich sehe, dass meine Ideen 
nicht im Papierkorb landen, sondern 

wirklich was anstoßen – dann macht 
Mitmachen Spaß“, so eine Teilnehme-
rin aus Hechenwang.
Mit Blick auf 2025 soll das Format 
weiter ausgebaut und verstetigt 
werden – womöglich auch mit digita-
len Elementen oder einem festen 
Jugendgremium. Klar ist: Die Zukunft 
in Windach wird nicht nur verwaltet – 
sie wird gemacht. Und zwar gemein-
sam.

Text & Fotos: Markus Ertl &  
Constanze Herrlinger

Unterstützung vom Team 
des Kreisjugendringes

Luisa und Lenia 
überlegeten 
sich zum Thema 
Mobilität und 
Radwege etwas  
für Windach.

Ideen sammeln und  demokra-
tisch Schwerpunkte setzen.
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Für Vinzenz‘ Familie –  
gemeinsam gegen Krebs
Spendenaufruf des Elternbeirates des Kindergartens St.Martin

H I L F S A K T I O N

Heute wenden wir uns mit einer 
Herzensangelegenheit an euch: 

Der fünfjährige Vinzenz aus Windach 
kämpft gegen eine schwere Krebs-
erkrankung. Die Diagnose hat das 
Leben seiner Familie von einem 
Moment auf den anderen auf den Kopf 
gestellt. Neben der emotionalen 
Belastung kommen zahlreiche finan-
zielle Herausforderungen auf die 
Familie zu – von den Fahrten zu den 
Behandlungen bis hin zu Verdienst-
ausfällen und zusätzlichen Ausgaben 
im Alltag.
Wir, der Elternbeirat von Vinzenz‘ 
Kindergarten, möchten der Familie 
ein Stück Hoffnung und Entlastung 
schenken. Ziel ist es, sie finanziell zu 

unterstützen – sei es für besondere 
Momente mit Vinzenz oder einfach, 
um den Alltag leichter zu machen.

Wir danken euch von Herzen für eure 
Unterstützung, eure Gebete und eure 
Anteilnahme – für Vinzenz und seine 
Familie.

Der Elternbeirat des KiGa St. Martin

Gärtnerei Dumbsky, An der Schweinach 1, 86949 Hechenwang 



– Günstige Konditionen 
– Einfache Beantragung 

und sofortige Auszahlung 
– Keine Grundschuld-

Absicherung nötig

Ein Zuhause 
für die Zukunft
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Aus für das  
Anruf-Sammeltaxi!
Die Gemeinde Windach steigt aus dem AST aus

M O B I L I T Ä T  &  U M W E L T 

Obwohl die Nutzung des Anruf-
Sammeltaxis (AST) im Landkreis 

Landsberg zuletzt kontinuierlich 
gestiegen ist, haben vier Gemeinden 
– darunter auch Windach – entschie-
den, sich künftig nicht mehr an dem 
AST-Angebot zu beteiligen. Gemein-
sam mit Eresing, Finning und Utting 
zieht sich Windach nun aus der 
finanziellen Mitverantwortung für das 
System zurück. Besonders überra-
schend ist dieser Schritt, da gerade die 
AST-Linie 40 über Windach, Schon-
dorf und Utting laut Betreiber Stefan 
Thoma gut angenommen wurde. 
Das AST ist kein privates Taxi, sondern 
vielmehr eine Ergänzung des öffentli-
chen Nahverkehrsangebots. Es 
schließt werktags ab dem frühen 
Abend die Lücke, wenn keine Linien-
busse mehr verkehren, und verbindet 
nach einem festen Fahrplan die 
umliegenden Orte mit dem Bahnhof 

Geltendorf. Die Nutzung des AST ist 
kostenpflichtig, auch für Inhaber eines 
Deutschlandtickets. Es bedient 
reguläre Haltestellen und muss 
mindestens 60 Minuten vor der 
gewünschten Abfahrt telefonisch oder 
per App verbindlich bestellt werden. 
Teilen sich mehrere Fahrgäste eine 
ähnliche Route, erfolgt eine gemeinsa-
me Beförderung. Dieses Angebot 
richtet sich nicht nur an Berufspend-
ler, sondern soll allen Bürgern im 
ländlichen Raum zu mehr Mobilität 
verhelfen und den ÖPNV sinnvoll 
ergänzen.

Gemeinderat beschließt  
Ende des AST

In der Windacher Gemeinderatssit-
zung am 25.02.2025 wurde die 
Beschlussgrundlage anscheinend nur 
auf sehr wenig Zahlen gestützt. Als 
Daten lagen vor: bisher ca. 250 

Fahrten pro Jahr und zukünftige 
Kosten von ca. 15.000 EUR pro Jahr 
(Hälfte des Defizits). Was dann an-
scheinend als internes Rechenbeispiel 
einen sehr hohen pro Kopf-Taxipreis 
ergeben hat, der für Diskussionen 
sorgte. Genaue Fahrgastzahlen und 
wie viele Personen gemeinsam pro 
Fahrt unterwegs waren, lagen anschei-
nend nicht vor. Auch vereinzelte 
Wortmeldungen für die allgemeine 
Bedeutung des ÖPNV und ökologische 
Aspekte konnten das Abstimmungs-
ergebnis nicht mehr ändern. Und 
somit gab es am Ende einige Stimmen, 

die meinten „diese Einzelnen“ 
könnten sich solche Taxifahrten 

durchaus selbst leisten ohne 
Unterstützung der Gemein-

de und stimmten mehr-
heitlich gegen die 
Verlängerung des AST. 
(Abstimmungsergebnis 
04:10 – Antrag auf 
Verlängerung abgelehnt)

Statement von Bürger-
meister Michl zum AST 

„Den Einsatz des Anruf-
sammeltaxis in Windach sehe 

ich aus ökologischer Sicht 
kritisch. Um Fahrgäste etwa von 

Windach nach Geltendorf zu beför-
dern, muss derzeit ein Taxi eigens aus 
Landsberg anreisen und anschließend 
leer dorthin zurückkehren. Allein 
diese Anfahrt verursacht rund 25 
Kilometer an zusätzlichem Fahrweg 
– noch bevor überhaupt ein Fahrgast 
transportiert wurde.
Vor diesem Hintergrund ist das Thema 
vorerst vom Tisch. Die aktuelle 
Ausschreibungsperiode umfasst einen 
Zeitraum von drei Jahren. Erst nach 
deren Ablauf kann eine erneute 
Diskussion darüber geführt werden.“

Das Landratsamt hatte nach einem 
erfolgreichen Probebetrieb die 
Fortführung des AST beschlossen, 
jedoch unter der Voraussetzung, dass 
die Gemeinden 50 Prozent des Defizits 
mittragen – ein Modell, das Windach 
nun ablehnt. Der AST-Betreiber 
Thoma äußerte Unverständnis für die 
Entscheidung, zumal der Bedarf 
spürbar steige und das Angebot 
inzwischen sehr nutzerfreundlich und 
einfach sogar per App nutzbar sei. 
Trotz des Ausstiegs einiger Gemein-
den soll das AST im Landkreis weiter-
geführt werden.

Öffnet man 
nun die APP, 
bleibt die 
Verbindung 
leer

Was ist das AST?
Das Anruf-Sammel-Taxi (AST) ist  

ein ergänzendes Angebot zum öffentli-
chen Nahverkehr im Landkreis Lands-

berg. Es unterstützt den Busverkehr und 
bietet den Bürgerinnen und Bürgern eine 

einfache, flexible und kostengünstige 
Möglichkeit, von einem Ort zum anderen 

zu gelangen. Das AST fährt jedoch nur 
bei Bedarf. Fahrgäste müssen ihren 

Fahrtwunsch spätestens eine Stunde vor 
der gewünschten Abfahrtszeit beim 

Taxiunternehmen anmelden. Die 
Beförderung erfolgt dann gemäß  

dem jeweiligen Fahrplan.
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Wir haben mit dem Windacher 
Clemens Hermann gesprochen, 

der das AST als Pendler regelmäßig 
genutzt hatte und in Kombination mit 
dem Windacher Carsharing dadurch 
das Zweitauto seiner Familie abge-
schafft hatte.

REDAKTION: Herr Hermann, Sie haben 
sich zur Abschaffung des Anruf-Sam-
mel-Taxis (AST) bereits direkt an die 
Gemeinde Windach gewendet. Was 
hat Sie dazu bewogen?
CLEMENS HERMANN: Die Nachricht 
von der Einstellung des AST hat mich 
ehrlich gesagt ziemlich überrascht – 
und enttäuscht. Das AST war für viele 
Berufstätige, mich eingeschlossen, die 
einzige Möglichkeit, ab dem frühen 
Abend überhaupt vom Bahnhof 
Geltendorf nach Hause zu kommen. 
Besonders für Menschen mit flexiblen 
oder unregelmäßigen Arbeitszeiten 
war das eine wichtige Säule der 
Mobilität.
REDAKTION: Was bedeutet das Aus 
des AST Ihrer Meinung nach für die 
Gemeinde und deren Pendler?
HERMANN: Es ist für mich nicht 
nachvollziehbar, warum viele andere 
Orte im Landkreis dieses Angebot 
aufrechterhalten, während Windach 

hier zurückrudert. Für die Betroffenen 
bedeutet das: Entweder man besitzt 
ein eigenes Auto – oder man ist 
abends praktisch abgeschnitten. Das 
ist keine nachhaltige Lösung, weder 
ökologisch noch sozial.
REDAKTION: Welche persönlichen 
Konsequenzen hat die Entscheidung 
für Sie?
HERMANN: Seit der kurzfristigen 
Abschaffung des AST holt mich meine 

Frau 1-2 mal wöchentlich spontan 
vom Bahnhof Geltendorf ab. Da dies 
mit drei Kindern mittelfristig kaum 
praktikabel umsetzbar ist bleibt mir 
de-facto nur die Möglichkeit, nun doch 
wieder ein Zweitauto anzuschaffen. 
Das erhöht nicht nur den Individual-
verkehr in der Gemeinde, sondern 
macht das gute und von uns bisher 
sehr gerne genutzte Windacher 
Carsharing-Angebot für mich leider 
obsolet. Es ist absurd: Ich versuche, 
klimafreundlich unterwegs zu sein, 
und werde durch diese Entscheidung 
quasi zum Gegenteil gedrängt.
REDAKTION: Was würden Sie sich von 
den Entscheidungsträgern wünschen?
HERMANN: Ich habe Verständnis dafür, 
dass kommunale Entscheidungen oft 
kompliziert sind. Aber ich hoffe sehr, 
dass die Verantwortlichen sich dafür 
einsetzen, das Ganze noch einmal zu 
überdenken. Es handelt sich beim AST 
um mehr als nur eine Beförderungs-
möglichkeit für Einzelne. Vielmehr 
geht es darum, Windach auch außer-
halb der eingeschränkten Fahrzeiten 
des Linienbusses erreichbar zu halten 
und somit Aspekte wie Umweltbe-
wusstsein und gleichberechtigte 
Mobilität für alle Bürger zu fördern. 
Dank der unlängst eingeführten App 
gestaltete sich die Buchung sogar noch 
einfacher. Hier hätten sich die Bu-
chungszahlen sicherlich noch weiter 
positiv entwickelt. 
Text & Interview: Constanze Herrlinger 

Was bedeutet dies für  
die Windacher Pendler?
„Die Abschaffung des AST ist ein Rückschritt“ – 
Ein Gespräch mit Clemens Hermann

Münchener Str. 19
86949 Windach
Tel. 08193 950096
www.handunderde.de
handunderde@gmail.com
    facebook.com/handunderde
    instagram.com/handunderde
    facebook.com/handunderde    facebook.com/handunderde    facebook.com/handunderde    facebook.com/handunderde    facebook.com/handunderde    facebook.com/handunderde    facebook.com/handunderde

VERKAUF: 

Freitag von 

16 bis 19 Uhr 

Der Windacher 

hat nachgefragt
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Aufnahme in die 
„Hall of Fame“

Sabine und Dr. Wolf Herold von Delo wurden von der 
Wirtschaftszeitung „Handelsblatt“ ausgezeichnet 

E H R U N G 

Die Geschäftsführende Gesellschaf-
ter von Delo, Sabine und Dr. Wolf 

Herold, wurden in die „Hall of Fame 
der Familienunternehmen“ aufgenom-
men. Die feierliche Preisverleihung 
inklusive Laudatio fand im Münchner 
Charles Hotel vor knapp 150 Gästen 
statt, darunter Medienvertreter und 
viele andere Unternehmerinnen und 
Unternehmer. Die Wirtschaftszeitung 
Handelsblatt würdigt mit der Aus-
zeichnung „herausragende Unterneh-

merpersönlichkeiten“, die durch ihren 
unternehmerischen Erfolg, einen 
nachhaltigen und innovativen Füh-
rungsstil sowie ihr gesellschaftliches 
Engagement überzeugt haben. Die 
„Hall of Fame der Familienunterneh-
men“ gilt als eine der hochrangigsten 
Wirtschaftsauszeichnungen in 
Deutschland. Neben dem Ehepaar 
Herold wurden Hans Beckhoff (Beck-
hoff Automation) und Michael Otto 
(Otto Group) aufgenommen. Weitere 

Preisträger aus der Vergangenheit 
sind unter anderem die Unternehme-
rinnen und Unternehmer hinter Miele, 
Schaeffler, Stihl, Trumpf oder Wacker.

Einen Weltmarktführer geschaffen

„Die Jury hat uns ausgezeichnet, weil 
wir in nur einer Generation aus einem 
30-Mann-Betrieb einen Weltmarktfüh-
rer mit über 1.100 Beschäftigten 
gemacht haben. Über diese Anerken-
nung freuen mein Mann und ich uns 
sehr“, sagt Delo-Chefin Sabine Herold. 
„Gleichzeitig ist mir wichtig zu beto-
nen: Hinter dem großen Erfolg stehen 
nicht nur wir beide, sondern auch ein 
großartiges Team.“ Das Bundeswirt-
schaftsministerium ist Schirmherr der 
Veranstaltung. Weitere Partner sind 
die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
KPMG und die Stiftung Familienunter-
nehmen. Pressestelle Delo

Feierliche Preisver-
leihung für Sabine 
und Dr. Wolf Herold
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Girls‘ Day bei Delo:  
Perspektiven und Praxisluft 
25 Teilnehmerinnen erfuhren, welche Aus-
bildungsberufe und dualen Studiengänge der 
Klebstoffhersteller anbietet

Insgesamt 25 Schülerin-
nen aus Schulen in der 

Region statteten dem 
Klebstoffspezialisten Delo 
in Windach am Girls‘ Day 
einen Besuch ab. Die 
Mädchen schnupperten vor 
Ort in besonders innovative 
MINT-Berufe, zu denen die 
Bereiche Mathematik, 
Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik 
gehören. Ziel war es, 
Schülerinnen neue Impulse 
zu geben und sie das 
Potenzial, das in MINT 
steckt, erkennen zu lassen. 
„Wir wollen den Tatendrang 
talentierter Mädchen 
fördern und zeigen, dass 
Technologie keine Grenzen 
kennt, besonders keine 
geschlechtsspezifischen. 
Für Mädchen und Frauen 
steckt in naturwissenschaft-
lich-technischen Jobs viel 
Potenzial und ein gutes 
Gehalt. Wer etwas gegen 

den Gender Pay Gap 
machen will, muss Frauen 
in ‚Männerberufe‘ bringen“, 
so Delo-Personalleiterin 
Heidrun Hausen. Wir setzen 
uns dafür ein, dass die 
Mädchen die Freiheit 
haben, ihr volles Potential 
jenseits von Geschlechter-
stereotypen ausnutzen. 
Außerdem: Wir brauchen 

Pizza-Essen. Zusätzlich 
informierte die Ausbil-
dungsleiterin über die 
Chancen und Perspektiven 
dualer Studiengänge bei 
Delo. Neben einem Rund-
gang durch das Engineering 
und die Produktion stand 
für die Mädchen aus den 
Klassenstufen fünf bis neun 
Praxisluft auf dem Plan: Im 
Labor bauten sie ihre eigene 
LED-Lampe und stellten 
dabei handwerkliches 
Geschick unter Beweis. 
Zum Abschluss erhielten sie 
praktische Tipps für die 
Bewerbung.  

13 Ausbildungsberufe 
und vier Studiengänge

Delo ist ein beliebter 
Arbeitgeber für aktuell 
insgesamt 47 Azubis und 
fünf dual Studierende. Sie 
lernen und tüfteln in 13 
Ausbildungsberufen und 
vier Studiengängen. Neben 
technisch-naturwissen-
schaftlichen Klassikern wie 
Industriemechaniker 
(w/m/d), Chemielaborant 
(w/m/d) und Werkstoffprü-
fer / technischer Laborant 
(w/m/d), ergänzt ab Septem-
ber eine neue Ausbildung 
zum Maschinen- und 
Anlagenführer (w/m/d) das 
Repertoire.  
                             Pressestelle Delo

T Ü F T E L N  &  F O R S C H E N

Im Labor schnup-
perten die  

Teilnehmerinnen 
Praxisluft  

Foto: Delo/Hild

weibliche Perspektiven in 
der Wissenschaft – mehr 
denn je“, begründet Hausen 
die erneute Teilnahme am 
bundesweiten Aktionstag.

Welche Fähigkeiten sind 
erforderlich?

Welche Fähigkeiten und 
Fertigkeiten muss ein Azubi 
oder dual Studierender 
mitbringen? Und wie sieht 
der Alltag als Auszubilden-
der eigentlich aus? Diese 
Einblicke vermittelten die, 
die sich am besten damit 
auskennen: aktuelle Azubis. 
Zur Auflockerung zwischen 
den vielen Informationen, 
organisierten die Azubis ein 
Unternehmensquiz mit 
anschließender Siegereh-
rung und ein gemeinsames 

TUCHSCHERER
Immobilien

Gutschein für eine kostenfreie Experten-
Bewertung Ihrer Immobilie

Jetzt anfordern! 

Immobilienverkauf der 
anderen Art! 

 O8806.95 88 310           ct@tuchscherer-immo.de



PRAXIS FÜR GANZHEITLICHE ZAHNHEILKUNDE 
Dr. med. dent Gero Schumann & Kollegen 

1M 
www.ammersee-zahnaerzte.de 

Besuchen Sie unsere ausführliche Website!

KOMPETENTE BERATUNG IN ALLEN ZAHNäRZTLICHEN BEREICHEN 

• Kinder-/Jugendlichen-/Erwachsenenbehandlung

• prophylaktische Leistungen: PZR/IP

• Parodontaltherapie/Keimtest

• Füllungen, Inlays

• Wurzelbehandlungen

• prothetische/implantologische Arbeiten

• mögliche zusammenhänge mit 
allgemeinmedizinischen und Schmerzproblemen

• kieferorthopädische Fragestellungen oder Probleme

• CMD-Behandlung/Knirscherschienen/Schnarchschienen

Jetzt auch lndividualprophylaxetermine für Kinder buchen. 
Professionelle Zahnreinigung für Jung und Alt. Kurze Wartezeiten. 

Ölgartenweg 7 
86919 Utting a. Ammersee 
Telefon 08806 7544 1 Fax 08806 2985 

Sprechstunden: 
Mo.-Fr. 8:00-12:00 Uhr u. Mo.-Do. 14:00- 17:00 Uhr, 
sowie nach Vereinbarung 
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Chorwerkstatt Windach 
meets Hamburg
Ein Auftritt im Mariendom war Teil eines ereignisreichen 
Wochenendes – Ausblick auf Kapellenhopping

Ein erlebnisreiches verlängertes 
Wochenende verbrachte die 

Chorwerkstatt Windach in Hamburg. 
Los ging es am Maifeiertag mit der 
Bahn, die pünktlich (!) am frühen 
Nachmittag in Hamburg ankam. Nach 
Bezug des Quartiers im Seemanns-
heim, das direkt neben dem „Hambur-
ger Michel“ liegt, führte uns unser 
erster Weg auf die Landungsbrücken, 
um Hamburgs beste Matjesbrötchen 
zu genießen, und man durfte erstaunt 
sein, dass die bayrische Sängerschar 
diesen Gaumenschmaus doch sehr 
wertschätzte. Danach war reichlich 
Zeit für einen ausgedehnten Stadt-
bummel. Das Schöne an Hamburg ist, 
dass man die meisten Sehenswürdig-
keiten fußläufig erreichen kann oder 
mit dem sehr gut ausgebauten öffentli-
chen Nahverkehr, der unschlagbar 
günstig ist – zumindest im Vergleich 
zu den MVV-Preisen. Am folgenden 

Tag wurde eine kombinierte Alster- 
und Kanalrundfahrt unternommen, 
die bis in die hintersten Winkel der 
Reiche-Leute-Gegend führt, wo der 
Alsterkanal kaum breiter ist als das 
Boot und nur Einbahn-Verkehr 
möglich ist. Nachmittags wurde 
geprobt für die zum Samstag angesetz-
te musikalische Gestaltung des 
Gottesdienstes im Mariendom. 

Führung Elbphilharmonie

Ein besonderes Highlight war dann am 
Samstag die Führung durch die 
Elbphilharmonie: Wir hatten die 
sogenannte Musik-Führung gebucht, 
bei der insbesondere der kleine und 
natürlich der große Konzertsaal 
ausführlich besichtigt und erläutert 
wurden. Die Akustik in beiden Sälen 
ist einfach phantastisch. Und der 
Aufwand, um diese zu erreichen, 
ebenfalls: Allein im kleinen Saal sind 

40.000 Holzpaneele verbaut, keins wie 
das andere, allesamt aus Eichenholz 
vom Ufer der Loire, mit CNC-Maschi-
nen in Wellenform gefräst. Dort war es 
uns dann sogar auch erlaubt zu 
singen! Krönender Abschluss der 
Besichtigung war der Besuch der 
Dachterrasse der Elphi, eigentlich nur 
Promis und Sponsoren vorbehalten. 

Auftritt im Mariendom

Abends hatten wir dann unseren 
Auftritt im Mariendom mit dem 
„Opferlied“ von Beethoven, Teilen aus 
der „Rheinberger Messe in G“, dem 
„ukrainischen Halleluja“ von Courtney, 
dem „Ave Maria“ von Dubra und dem 
wunderbaren Choral „Ich bin die 
Auferstehung“ von Becker. Nach dem 
Abendessen ging es dann – wie sollte 
es anders sein- ins Hamburger 
Nachtleben. Den Sonntagvormittag 
hatte jeder zur freien Verfügung, und 
nachmittags ging die wiederum 
reibungslose Bahnfahrt von Hamburg 
los, die auf die Minute pünktlich in 
Geltendorf endete. Ein rundum 
gelungenes Wochenende für alle 
Mitreisenden.

Kapellenhopping am 6. Juli

Der nächste Auftritt der Chorwerkstatt 
Windach steht auch schon fest: Am 6. 
Juli findet wieder ein sogenanntes 
Kapellenhopping statt, es wird in drei 
verschiedenen Kirchen im näheren 
Umkreis gesungen, zum Abschluss 
wie immer in der Kirche St. Martin in 
Hechenwang. Genaueres zu den 
Uhrzeiten und den Kirchen, in denen 
gesungen wird, ist im Instagramm 
#chorwerkstattwindach sowie über 
Aushänge und Handzettel zu erfahren.

Text: Beate und Ulrich Bückers

A U S F L U G  G E N  N O R D E N

Auf der Dachterrasse 
der Elbphilharmonie
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Frühlingsfest mit Basteleien und Bläsern
Festliche Stimmung, ein tolles Angebot und viele Gäste am Donnerstag vor den Osterferien

Wenn verschiedene gute Gerüche 
nach Kuchen, Waffeln und 

Popcorn durch das Schulhaus ziehen, 
ist klar, dass ein Fest in der Luft liegt. 
Wenn dann auch die Bläserklassen 3 
und 4 fantastisch aufspielen und 
bejubelt werden und sich lange Stände 
mit wunderschönen und einfallsrei-
chen Basteleien durch die Zimmer 
ziehen, weiß spätestens jeder, dass an 
der Grundschule Windach das jährli-
che Frühlingsfest gefeiert wird. Nach 

verschiedenen Reden von Schulleite-
rin Barbara Döppl zur Begrüßung und 
Bürgermeister Richard Michl zur 
Fertigstellung der Sanierung der Schu-
le stellten zunächst die Kinder der 
beiden Bläserklassen ihr Können zur 
Schau. Danach konnten alle Gäste im 
Rahmen des Tags der offenen Tür 
sowohl die sanierten Räume und Flure 
besichtigen als auch die österlichen 
Basteleien der Schulkinder erwerben. 
Im Weiteren standen beim Bücher-

flohmarkt gut erhaltene, gespendete 
Bücher der Schuleltern zum Verkauf 
oder verschiedene Spielangebote oder 
Kinderschminken auf dem Plan. Für 
das leibliche Wohl war mit einem 
leckeren und reichhaltigen Kuchenan-
gebot, Waffeln oder Popcorn und 
Kaffee als auch erfrischenden Geträn-
ken gesorgt worden. Um 11.20 Uhr 
endete das Fest mit zufriedenen 
Gästen und fröhlichen Kindern. Schön 
war`s wieder! Helen Herrmannsdörfer

G R U N D S C H U L E  W I N D A C H

In der Aula: Bläserklasse in Aktion

Liebevoll dekorierte Blumengläser standen zum Verkauf

Bücherfloh-
markt beim 

Frühlingsfest
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www.kundenspiegel.de
MF Consulting Dipl.-Kfm. Dieter Grett
www.kundenspiegel.de
MF Consulting Dipl.-Kfm. Dieter Grett

8. L A N D S B E R G E R
K U N D E N S P I E G E L

Untersucht: 7 KfZ- Vertragswerkstätten
84,9% Durchschnittlicher Zufriedenheitsgrad

Freundlichkeit: 94,0% (Platz 1)
Arbeitsqualität: 91,3% (Platz 1)

Preis-Leistungs-Verhältnis: 69,3% (Platz 2)
Kundenbefragung: 06/2023

Befragte (KfZ) = 566 von N (Gesamt) = 904

@Autohaus_Huttner
@Autohaus_Huttner_Scheuring

www.autohaus-huttner.de

Besuchen Sie uns auf unserer Internetseite
www.autohaus-huttner.de

Hauptstraße 2
86937 Scheuring
T 08195 9320-0
F 08195 9320-41
info@autohaus-huttner.de

Graf-Zeppelin-Straße 2
86899 Landsberg am Lech
T 08191 98515-0
F 08191 98515-41
audi@autohaus-huttner.de

Autohaus Huttner in
Scheuring und Landsberg am Lech
Ihr Partner für Audi, Volkswagen und Škoda (Service)

Unser Service für Sie
Neuwagen
Gebrauchtwagen
Jahres- & Werksdienstwagen
Euromobil-Autovermietung

Finanzierung & Leasing
Versicherung

Kundendienst
Unfallinstandsetzung
Eigene Lackiererei
Meisterbetrieb
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Erfolgreiche Bilanz 
der Ereignisse
Rückblick auf 2024 und Vorschau auf das nächste Fest 
bei der Jahreshauptversammlung des Vereins

Die Italienische Nacht 2024 war 
großartig!“ Zu diesem Ergebnis 

kamen die Verantwortlichen des 
Vereins, allen voran Vorstand Michael 
Keil. Bei der Jahreshauptversammlung 
von Isola Rizza am 9. April sah man 
nur zufriedene Gesichter, denn das 
zurückliegende Jahr kann rundum als 
Erfolg bezeichnet werden. Wie die 
entsprechenden Berichte informier-
ten, konnte man sich bei der Italieni-
schen Nacht über viele Besucher 
freuen – allein 1.264 zahlende Gäste 
über 18 Jahren konnten registriert 
werden. Beim Fest, das dieses Mal 
ohne Besucher aus der Partnerge-
meinde Isola Rizza stattfand, war die 
Stimmung ausnahmslos gut und die 
Tanzfläche von Anfang bis spät restlos 
ausgefüllt. Selbst ein Gewitter direkt 
über Windach konnte die Besucher 
nicht vertreiben. An dem Festwochen-
ende waren 81 Helfer im Einsatz, die 
mit Aufbau und Abbau an drei intensi-
ven Tagen alle Hände voll zu tun 
hatten. Dafür bedankte sich der Verein 
herzlich, auch mit einem Helferessen, 
das am 9. Mai im Ristorum stattfand.

Besuch in Isola Rizza

Resümiert wurde an dem Abend auch 
die zusammen von der Gemeinde und 
dem Verein anlässlich des 30-jährigen 
Jubiläums organisierte Fahrt in die 
Partnergemeinde Isola Rizza Mitte 
September 2024. Wie auch im Winda-
cher ausführlich berichtet, waren 110 
Personen mit von der Partie, davon 

überquerten fünf junge Männer die 
Alpen mit dem Fahrrad. Es gab das 
ganze Wochenende ein Programm der 
Extraklasse! Mit einer Oper auf den 
Dorfplatz, einem Ausflug nach Soave, 
mit Fußball- und Tennisturnier und 
vielen anderen Ereignissen mehr. Am 
Sonntag wurde ein gemeinsamer 
Gottesdienst abgehalten, in dem der 
Gemeinde Windach einen Nachbau 
der Kirche aus Isola Rizza überreicht 
wurde. Bei einem abschließenden 
Mittagessen im Festzelt wurden viele 
Geschenke ausgetauscht. Darunter 
zwei antike Stühle aus dem alten 
Windacher „Schloss“, die, aufgearbei-
tet und neu bezogen, als wahre 

Schmuckstücke die Verbundenheit der 
Gemeinden dokumentieren sollen. 
Einer der Stühle steht im Rathaus in 
Isola Rizza, das Gegenstück davon im 
Rathaus in Windach. Somit ist in 
beiden Gemeinden immer ein Platz 
für ein Mitglied der Partnergemeinde 
frei!

Nächste Italienische Nacht am  
2. August 2025

Im Verein läuft bereits die Planung für 
die nächste Italienische Nacht am 2. 
August, die mit dem bewährten 
erfolgreichen Programm und Angebot 
stattfinden wird. Musik, Pizzabäcker, 
Security etc. sind bereits gebucht! 
Ursprünglich war für 2025 im Rahmen 
der italienischen Nacht die Gegenein-
ladung der Italiener anlässlich des 
30-jährigen Jubiläums geplant. 
Allerdings musste die Planung auf-
grund von aktuell laufenden Bauarbei-
ten und Sanierungen im und rund 
ums Rathaus verworfen werden. Das 
Rathaus stellt einen elementaren 
Bestandteil bei der Jubiläumsfeier in 
Windach dar und hätte dieses Jahr 
nicht dementsprechend genutzt 
werden können. Daher wird die 
Gegeneinladung auf 2026 verschoben. 

Lob für die aktive Vereinsjugend

Nach den vorgetragenen Berichten 
und den entsprechenden Entlastun-
gen der finanziell Verantwortlichen 
kam noch die Vereinsjugend zu Wort. 
Die Vereinsführung freut sich über 
deren aktive und konstruktive Teil-
nahme und der Bereitschaft, Verant-
wortung in der Gemeinschaft zu 
übernehmen. Die jungen Vereinsmit-
glieder äußerten den Wunsch, sich 
öfter mit den Mitgliedern der Partner-
gemeinde Isola Rizza zu treffen. Der 
Vorstand begrüßte diesen Wunsch und 
sagte zu, solche zusätzlichen, privat 
organisierten Treffen zu unterstützen. 
Nicht unerwähnt bleiben soll der neue 
Italienischkurs, der vom Verein für die 
Mitglieder eingerichtet wurde und 1 x 
wöchentlich stattfindet. Die Teilneh-
mer sind mit Begeisterung dabei!
Der Schlussappell von Michael Keil 
richtete sich an alle Vereinsmitglieder 
und Freunde des Vereins in der 
Gemeinde: Wie in jedem Jahr werden 
Helfer für den Auf- und Abbau und 
weitere Tätigkeiten bei der Italieni-
schen Nacht gesucht!

Verena von Grandidier/Petra Bäuerle

I S O L A  R I Z Z A

Beim Helferessen im Ristorum:  
Vorstand Michael Keil und  
Schriftführerin Verena von Grandidier  
Foto: Petra Bäuerle

Gute Stimmung bei der 
Jahreshauptversammlung 

im Jugendhaus (1.Stock)    
Foto: Norbert Schröder



Ihre Mitgliedschaft zahlt sich aus!Ihre Mitgliedschaft zahlt sich aus!
Die Mitgliederwochen bei Ihrer VR-Bank Landsberg-Ammersee eGDie Mitgliederwochen bei Ihrer VR-Bank Landsberg-Ammersee eG

 Genießen Sie exklusive Vorteile und Rabatte... 

 ...bei unseren MeinPlusPartnern in der Region! 

Landsberg-Ammersee eG
VR-Bank

Mit einer Mitgliedschaft bei Ihrer VR-Bank Landsberg-Ammersee eG 
zählt nicht nur Ihre Stimme! Profitieren Sie mit Ihrer goldenen girocard 
(Debitkarte) von unserem Mehrwertprogramm und sichern Sie sich 
exklusive Vorteile und Rabatte bei über 20 MeinPlus Partnern in 
unserer Region und über 17.000 Kooperationspartnern bundesweit.
Weitere Informationen und alle Mitgliedervorteile finden Sie unter: 
www.vr-ll.de/mitglied

vr-ll.de

08191 29 10

@ info@vr-ll.de
081912910

 

 

Unsere Mittagskarte: 
QR-Code scannen 

Oder im Sapori erfragen 

pizza, pasta e altre delizie culinarie di Windach  
www.ristorum.de 

Sapori 
sapori@t3mculina.de 

08193 2899301 
Burgleitenstr. 2 
86949 Windach 

 

Mittagstisch 
 

je 7,90 € 4x Pizza 
4x Pasta 
3x Bowl 

im Sapori ab 02.06. 

Mo—Fr von 11:30—14:00 Uhr 10,00 € 
inkl. Getränk 
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Vortrag zum Thema 
Aquathermie 
Spannendes Thema mit Referent Martin Erdmann 
zum Start in ein neues Vortragsjahr am 27. März

Martin Erdmann, Geschäftsführer 
von e-zuko, einer Projektierungs-

firma von Anlagen zur Erzeugung 
erneuerbarer Energien, zeigte mit 
Unterstützung seines Compagnons 
Sven Sautter auf, was Aquathermie ist, 
welche Technik zum Einsatz kommt 
und welche Ziele damit erreichbar 
sind. Die Besucher der Veranstaltung 
zeigten sich hoch erfreut, dass der 
Arbeitskreis seine informative Vor-
tragsreihe unter seinem Motto „Wir 
stellen uns dem Klimawandel“ auch in 
diesem Jahr fortsetzt. Durch ihr 
großes Interesse, das sich durch viele 
Nachfragen zeigte und in eine intensi-
ve Diskussion mündete, machten sie 
den Vortragsabend zu einem insge-
samt sehr gelungenen Ereignis. 

Mit der Kraft des Wassers 

Im Zuge der Energiewende und der 
stetigen Suche nach umweltfreundli-
chen Lösungen rückt die Aquathermie 
– der Oberbegriff von Fluss- und 
Seethermie – immer stärker in den 
Fokus. Diese innovative Technologie 
nutzt die in Gewässern gespeicherte 
Wärme als erneuerbare Energiequelle 
– ein Konzept, das im Einzugsgebiet 
von Lech, Ammersee und Windach 
besondere Beachtung findet. Bei der 
Aquathermie wird die in natürlichen 
Gewässern vorhandene Wärmeenergie 
genutzt, um Gebäude und Nahwärme-
netze zu beheizen. Das Verfahren 
basiert auf dem Prinzip, dass auch bei 
niedrigen Wassertemperaturen eine 
wirtschaftliche Wärmegewinnung 
möglich ist. Dabei wird das Wasser 
über Wärmetauscher geleitet, welche 
die thermische Energie an Wärme-
pumpen abgeben. Je nach Konzept 
wird dazu ein kaltes Nahwärmenetz 
mit Temperaturen zwischen 5° und 
35°C betrieben, das direkt beim 
Verbraucher über individuelle Haus-
Wärmepumpen genutzt werden kann. 

Alternativ ermöglicht ein warmes 
Nahwärmenetz mit Vorlauftemperatu-
ren von bis zu 70°C den Einsatz großer 
Wärmepumpen, stellt aber auch hohe 
Anforderungen an die Wärmeisolie-
rung der Übertragungsrohre. Diese 
flexible Systemarchitektur macht die 
Aquathermie zu einer zukunftswei-
senden Lösung, die sich an regionale 
Gegebenheiten und Verbrauchsstruk-
turen anpassen lässt.

Ökologische Vorteile und  
Umweltverträglichkeit

Neben der technischen Innovation 
steht der ökologische Aspekt im 
Mittelpunkt der Aquathermie. Die 
Nutzung der natürlichen Wärmequel-
len am Ammersee und Lech erfolgt 
mit minimalen Eingriffen in das 
Ökosystem. Die gezielte Abnahme und 
Rückführung von Wasser in einem 

definierten Temperaturbereich geht 
ohne signifikante Veränderungen der 
Wasserchemie oder des Nährstoff-
haushalts einher. Zudem ist der 
Eingriff in das Landschaftsbild gering, 
was die Aquathermie zu einer umwelt-
freundlichen Alternative gegenüber 
fossilen Brennstoffen macht. Aktuelle 
Machbarkeitsstudien zeigen, dass die 
Umsetzung der Aquathermie mit 
vertretbarem Investitionsrisiko 
verbunden ist. Durch den regionalen 
Einsatz und die Nutzung bestehender 
Infrastrukturen können unter ande-
rem Kommunen und größere Verbrau-
cher wie Schulen, Gewerbebetriebe 
oder öffentliche Einrichtungen 
wirtschaftlich von dieser Technologie 
profitieren. Die moderaten Investiti-
ons- und Unterhaltskosten tragen 
dazu bei, dass die Aquathermie als 
langfristig stabile und nachhaltige 
Lösung in der Wärmeversorgung gilt. 
Zudem unterstützt die Förderung von 
Projekten zum Ausstieg aus fossilen 
Brennstoffen die weitere Verbreitung 
dieser Technologie.

Genehmigungsverfahren und  
Rahmenbedingungen

Ein wichtiger Faktor für die Realisie-
rung von Aquathermieprojekten ist 
das Genehmigungsverfahren. Hierbei 
orientieren sich deutsche Behörden 
teilweise an den schon länger bewähr-
ten Verfahren der Schweiz, die klare 
Richtlinien hinsichtlich zulässiger 

A R B E I T S K R E I S 
N A C H H A L T I G E S  W I N D A C H

Der Referent 
Martin Erdmann

Interessierte Zuhörer im Gasthof  
Saxenhammer, Foto Arthur Lenner



Wassertemperaturdifferenzen, 
Entnahmemengen und Rückführungs-
temperaturen vorsehen. Ziel dieser 
Regelungen ist es, die Wasserqualität 
und das ökologische Gleichgewicht zu 
schützen. Die Einhaltung strenger 
Auflagen garantiert, dass der Betrieb 
der Anlagen keine negativen Umwelt-
einflüsse mit sich bringt und langfris-
tig tragfähig ist.

Praktische Beispiele und  
regionale Perspektiven

In der Schweiz versorgt beispielsweise 
die Aquathermie Luzern schon seit 
langem 6500 Haushalte mit ihrem 
vollständigen Wärmebedarf. In 
Rosenheim arbeiten drei Wärmepum-
pen mit je 1,5 MW und bestücken 
damit ein Nahwärmenetz mit 180 km 
Länge. Für Schondorf und Dießen gibt 
es bereits positive Machbarkeitsstu-
dien. In Landsberg ist in diesem Jahr 
die Inbetriebnahme einer 900 KW- 
Wärmepumpe zum Einsatz im Insel-
bad geplant. Die weiteren Planungen 
der Stadt sehen vor, dass der gesamte 
Altstadtbereich, mit seiner histori-
schen – und damit schlecht isolierten 
– Altbausubstanz, bis 2037 vollständig 
mittels Flussthermie wärmeversorgt 
werden wird.

Fazit und Ausblick

Wegen der niedrigen Umwelteinflüsse 
wie auch der nur minimal nötigen 
Eingriffe in das Landschaftsbild 
präsentiert sich die Aquathermie als 
regional nutzbare, zukunftsweisende 
Technologie, die erneuerbare Energie 
effizient nutzbar macht. Damit bietet 
sie eine attraktive Alternative zu 
fossilen Brennstoffen. Insbesondere 
im Einzugsgebiet rund um Lech, 
Ammersee und Windach, wo natürli-
che Wärmequellen reichlich vorhan-
den sind, kann diese Technologie 
einen bedeutenden Beitrag zur 
regionalen Energieversorgung leisten. 
Unter wirtschaftlichen Aspekten 
betrachtet zeigt die Aquathermie bei 
einem überschaubaren Investitions-
bedarf ein geringes Investitionsrisiko. 
Die Projekte lassen sich mit Bürgerbe-
teiligung gestalten und weisen – ein-
mal installiert – nur noch geringe 
Unterhaltskosten aus, ganz abgesehen 
davon, dass uns die Sonne die nötige 
„Primärenergie“ auch hier wieder 
kostenlos zur Verfügung stellt.

Arthur Lenner

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

  
  
  
  
  
  
  

 
Wir haben Lösungen für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene - auf Wunsch auch hundegestützt! 

 
Lerncoaching: 

& Steigerung der Motivation 
& Optimierung der Lernorganisation 
& Lösen von Lernblockaden 
& Verbesserung von Lernstrategien 
& Steigerung der Prüfungskompetenz  

 

Lerntherapie: 
& Lese-Rechtschreib-Schwäche 
& Legasthenie 
& Rechenschwäche / Dyskalkulie 
& AD(H)S 
 

Reflexintegration: 
Integration frühkindlicher Reflexe zur 

& Steigerung neuromotorischer Fähigkeiten  
& Lösung motorischer und emotionaler Blockaden  

z.B. bei Lernschwierigkeiten u.v.m. 
 

Späths Lernwerkstatt - Sabine Späth  
zert. Lerntherapeutin (INL), zert. Lerncoach (ILE) 

  

Steinebacher Str, 5, 86949 Windach  
Tel. 08193-93 89 99, Mobil 0162-936 62 69 

Email: info@spaeths-lernwerkstatt.de 
 

www.spaeths-lernwerkstatt.de 
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Beachtliche Fortschritte 
in Kamerun 
Am 7.4. fand die Jahresversammlung des überaus 
regen Vereins Wings for Africa e.V. statt 

H I L F E  F Ü R  A F R I K A

Der Verein Wings for Africa e.V. 
betreibt neben anderen Projekten 

vor allem eine Berufsschule in Kame-
run in Zentralafrika. In der Schule 
werden aktuell 80 Jugendliche im 
Schreiner-, Schneider- und Solartech-
nik-Handwerk ausgebildet. Im Gast-
haus Shiro Sushi in Schondorf berich-
tete die in Windach lebende 
Vorsitzende Clémence Labrentz, selbst 
aus Kamerun stammend, über die 
beachtlichen Fortschritte, die die 
Schule im vergangenen Jahr machte. 
Highlight ist vor allem die Nachricht, 
dass in diesem Sommer schon an die 
30 junge AfrikanerInnen ihre Ab-
schlussprüfung ablegen und gut 
ausgebildet in ihr Berufsleben starten 
werden. Ein schöner Erfolg, auch 
angesichts der Tatsache, dass der 

Verein erst seit 5 Jahren existiert und 
der Neubau der Schule überhaupt erst 
seit 2022 seine Pforten geöffnet hat.

Neue Frau im Vorstand

Auch in der internen Organisation gibt 
es Neuigkeiten. Die Vorstandsfrau und 
Schriftführerin der ersten Stunde, 
Ruth Paulig, stellte ihr Amt zur 
Verfügung, bleibt dem Verein aber 
erhalten und wechselt in den Beirat. 
An ihre Stelle wurde einstimmig 
Martha Übelacker gewählt. Die 
achtunddreißigjährige arbeitet als 
Gesundheits- und Krankenpflegerin in 
Herrsching und bringt für ihr neues 
Amt jede Menge Afrika-Erfahrung mit. 
Zuvor arbeitete sie für die Gesellschaft 
für Internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) mehrere Jahre in einem Ausbil-

dungsinstitut für Krankenpflege in 
Conakry in Guinea.

Kommende Projekte

Und wie geht es weiter? Gerade erst 
wurde der Rohbau für eine neue 
Schreinerhalle fertiggestellt, dort 
fehlen noch Fenster, Türen und 
Elektroinstallation. Und mittelfristig 
soll ein gebrauchter Schulbus ange-
schafft werden, um Lehrern und 
Schülern den weiten Weg zur Schule 
etwas einfacher zu machen. Allesamt 
wichtige Teilprojekte mit dem Ziel, 
jungen Leuten ein Auskommen und 
auch möglichst direkt Perspektiven 
gegen Flucht-Ursachen zu schaffen.

Wie alle solche Projekte ist der Verein 
auf Spenden angewiesen und freut 
sich sehr über alle eingehenden 
Beträge auf sein Konto IBAN DE08 
7005 2060 0022 6249 69 bei der 
Sparkasse Landsberg-Dießen.

V.i.S.d.P. Thomas Kanzler, Inninger 
Str.1, 82229 Seefeld-Hechendorf, k@
nzler.info, 08152-9174807 für Wings-
of Arica e.V., http://wings-for-africa.org

Jahreshauptversammlung Wings of Africa e.V. mit der Vorsitzenden Clémence Labrentz (Mitte) Ehrung für Ruth Paulig



Ihr Autopartner am Ammersee

Frühjahrswäsche

           Prüfstützpunkt  |  TÜV-Abnahme täglich  |  Karosserie-Fachbetrieb  |  AU-Abnahme für alle Fahrzeuge  |  Repara-
turen von PKWs aller Art  |  Reifenservice  |  Frühjahrs-, Urlaubs- und Winter-Check  |  Einlagerungsservice  |  Werk-
statt auch samstags geöffnet  |  Car-Wash  |  Tankstelle  |  Neuwagen  |  Gebrauchtwagen  |  Leasing/Finanzierung

Auto Schweiger GmbH, Schondorfer Straße 12, 86919 Utting
Tel. 08806 33392-0, www.auto-schweiger.de

           Prüfstützpunkt  |  TÜV-Abnahme täglich  |  Karosserie-Fachbetrieb  |  AU-Abnahme für alle Fahrzeuge  |  Repara-

■  Vorwäsche

■  Waschen mit Unterboden

■  Trocknen

■   Felgen- und 
Schwellerhochdruckwäsche

■   Lackkonservierung
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Loderndes  
Osterfeuer am 
Karsamstag
Viele Besucher erfreuten 
sich an dem traditionellen 
Spektakel zur Vertreibung 
der Wintergeister

B U R S C H E N V E R E I N

Der Katholische Burschenverein 
Windach hatte eingeladen und 

wieder einmal fanden viele Besucher 
den Weg auf den Rehberg. Wegen der 
anhaltenden Trockenheit fand das 
diesjährige Osterfeuer (19.4.25) auf 
der großen Wiese am Ortseingang an 
der Landsberger Straße oberhalb der 
Firma Texas Trading statt. Wie immer 
war alles bestens organisiert, ein 
Ausschank versorgte durstige Gäste. 
Die hoch lodernden Flammen beein-
druckten und begeisterten – der Dank 
gilt den Organisatoren!

Tolle Szenen 
vom Osterfeuer

Fotos: Reiner 
Lekar und 

Janis Willbold 
(rechts)

A ANTOROGMBH
Meisterbetrieb

SSpenglerarbeiten
Bedachungen
Flachdachabdichtung

Altdachsanierungen

Dachflächenfenster

Am Mittelfeld 9  |  86922 Eresing
Tel. 08193.700 570  |  Fax 08193.700571  |  Mobil 0172.7721460

E-Mail info@santoro-bedachungen.de  | www.santoro-bedachungen.de
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Die Deutsche  
Meisterschaft ruft!
Das Grundschul-Team aus Windach konnte sich mit ei-
nem dritten Platz bei den Oberbayerischen Schulschach-
Meisterschaften qualifizieren

S C H U L S C H A C H

Über den Erfolg bei den Oberbaye-
rischen Schulschach-Meister-

schaften berichteten wir in der vorigen 
Ausgabe. 
Mit dem ersten Platz hatte hat sich die 
Grundschule Windach für die Bayeri-
sche qualifiziert und würde dort den 
Regierungsbezirk Oberbayern vertre-
ten. Am 15. März war es dann soweit. 
Mercedes Indra, Nicholas Walter, Ryan 
Wehling, Benedikt Bohrmann, Jakob 
und Johann Fischer fuhren mit Eltern 
und Trainer nach Neumarkt in der 
Oberpfalz. In der Wertungsklasse 
Grundschule trafen dort die 10 besten 
Teams Bayerns aufeinander. Es 
wurden 7 Runden mit je 15 Minuten 
Bedenkzeit gespielt. Nach anfängli-
chen Niederlagen, die sie toll weg-
steckten, spielten sie sich von Runde 
zu Runde nach vorne und wurden am 
Ende Dritte. Damit hatten sie das 
Unerwartete geschafft und sich für die 
Deutschen Meisterschaften qualifi-
ziert. 
→ Diese fanden vom 8.-11. Mai in 
Willingen statt. Aus jedem Bundes-
land dürfen jeweils die drei besten 
Teams um die Plätze kämpfen und 
unsere Grundschüler zeigten 9 lange 
Runden tollen Teamgeist, höchste 
Konzentration und kreatives Spiel und 
vertraten Windach mit viel Optimis-
mus. Mehr dazu im nächsten Heft.

-file:///C:/Users/info/AppData/Local/Temp/Quooker%20Logo%20Wei%C3%9F- 

Hochleitner Küchen  
 
 
 
 
 
Hochleitner GmbH 
Egelseestr.38 
86949 Windach 
Tel. 08193 5692 
info@hochleitner-kuechen.de 
www.hochleitner-kuechen.de 
 
Öffnungszeiten:  Wir sind da, wenn Sie uns brauchen. Anruf genügt. 

 

kompetent - preiswert –  
immer für Sie da und vor Ort 
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Maimarkt war ein  
Publikumsmagnet 
Kunsthandwerk lockte die Besucher in den blühenden Obstgarten 
und ins Atelier der Töpfermeisterin Rita Roth

S C H Ö F F E L D I N G

Zwei Veranstaltungen am 1. Mai in 
Schöffelding, zwischen denen die 

Besucher pendelten: Ein großer Erfolg 
für beide. Am Maibaum, der wieder in 
traditioneller Handarbeit aufgestellt 
wurde, gab es Kaffee, Kuchen und 
Gegrilltes – ein paar Schritte weiter 
war der „Markt der Meisterinnen und 
Meister“ auch in diesem Jahr ein 
Publikumsmagnet.

Abschied von Barbara Helleis

Im Garten der Töpferei von Rita Roth 
umlagerten die Besucher die Stände 
– vor allem das Zelt der vier Wochen 
zuvor verstorbenen Landsberger 
Goldschmiedin Barbara Helleis. Zu 
ihrem Gedenken präsentierten 
Goldschmiede-Freundinnen eine 
Auswahl ihrer Schmuckstücke. 
Barbara Helleis war seit dem ersten 
Schöffeldinger Kunsthandwerker-
Markt im Jahr 2008 als Ausstellerin 
dabei. Für sie, die auch zur Münchner 
Internationalen Handwerksmesse und 
anderen hochrangigen Märkten 

Keramik von 
Rita Roth  
Foto: Rita Roth

eingeladen wurde, war der Stand im 
Schöffeldinger Garten der Lieblingsort.

Blumenstöcke, Trachtenmode & more

Strahlendes Frühlingswetter lockte die 
Besucher in Scharen zu den Ausstel-
lern in den blühenden Obstgarten. 

Besonders für den Schreinermeister 
Eduard Neuner kam die Sonne gerade 
recht: In seinen Solar-Kochöfen 
bruzzelten bald die Öko-Gerichte. 
Scharfe Sachen waren auch beim 
Messerschmied zu sehen, exklusive 
Trachtenmode am Stand der Schnei-
derin und prächtige Blumenstöcke 
beim Gärtnermeister. Im Ausstellungs-
gelände verteilt waren prächtige 
Sitzmöbel aus der Schöffeldinger 
Polsterei von Bianka Pröll: Die Besu-
cher konnten darauf gleich probehal-
ber Platz nehmen.

Tänzchen vom  
„Theater auf Stelzen“ 

Das große Atelier der Töpferei bot 
diesmal Platz für kunstvoll gestaltete 
Musikinstrumente, darunter eine 
Klangliege, Klangschalen und Mono-
corde - alles Einzelstücke, umrahmt 
von großformatigen Bildern der 
Windacher Malerin Gabi Becker. Und 
natürlich bot die Hausherrin, die 
Töpfermeisterin Rita Roth, ihre 
Keramik an: Porzellangeschirr, 
Irdenware und Steinzeug – alles aus 
den Schöffeldinger Brennöfen.
Auch ansonsten war etwas geboten: 
Eine Trachtengruppe vom Landsber-
ger „Theater auf Stelzen“ führte ihr 
Tänzchen nicht nur auf dem Kunst-
Markt auf, sondern stolzierte zwi-
schendurch auch mal über die Dorf-
strasse zum Maibaum... Und 
Küchlebäcker Wagner war - wie 
gewohnt - besonders erfolgreich: Am 
Ende hing das Schild an seinem 
Wagen: „Ausverkauft!“

Text: Jörg Roth

Stelzengruppe  
aus Landsberg   
Foto: Wolfgang 
Hauck

Sitzpolster von Bianka Pröll   
Foto: Julie Frieß



MANFRED BLENINGER
V E R G O L D E R - A T E L I E R

Rahmen aller Stilepochen, 
Restaurieren von Rahmen, Möbeln, Figuren, 

Gemälden und Grafik

VERGOLDEN . RAHMEN . RESTAURIEREN
ATELIER BLENINGER

Lindenstraße 21, 86949 Windach, Fon 08193/7747
Theresienstraße 19, 80333 München, Fon 089/55029793

www.atelier-bleninger.de

GEBÜNDELTE ZAHNÄRZTLICHE 
KOMPETENZ IM MVZ EINBECK
An unseren vier Standorten in der Region bieten wir Ihnen das 
gesamte Spektrum der Zahnmedizin aus Expertenhand – von der 
Prophylaxe über die Implantologie bis hin zur Zahnstellungskorrektur. 

 
Fürstenfeldbruck und erhalten Sie eine erstklassige 
Behandlung, individuell abgestimmt auf Ihre Bedürfnisse.

Wir freuen uns darauf, für Sie da zu sein. 
Ihr Dr. Wolfgang Einbeck und Kollegen 

ZAHNÄRZTE AM BAYERTOR
MVZ Dr. Einbeck
Epfenhauser Straße 2  
86899 Landsberg am Lech
Tel 08191 473 88

ZAHNÄRZTE AM SCHLOSS 
MVZ Dr. Einbeck
Hechenwanger Straße 2
86949 Windach
Tel 08193 937 460 0

ZAHNÄRZTE IM WÜRMTAL
MVZ Dr. Einbeck
Bahnhofstraße 104

Tel 089 855 189

ZAHNÄRZTE AM STADTPARK
MVZ Dr. Einbeck
Fürstenfelder Straße 18
82256 Fürstenfeldbruck
Tel 08141 443 22

WWW.EINBECK-MVZ.DE
INFO@EINBECK-MVZ.DE

Besuchen Sie unser neues Café-Bistro in Windach und ge-
nießen Sie Kaffee, Kuchen, Torten, Quiche, Suppen, belegte 
Semmeln und Baguettes. Dazu bieten wir Ihnen eine große 
Auswahl an Getränken wie Softdrinks, Prosecco oder Biere.

Montag bis Samstag 7:30 bis 17 Uhr, Sonntag 8 bis 17 Uhr
Am Schlosspark 15, 86949 Windach, www.cafe-vabene.de

Im Schlossmarkt Windach

NEU- 
ERÖFFNUNG

ENDE 

MAI 25

VA  B E N E
CAFÉ - B ISTRO
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Schriften des Archivs 
der Gemeinde Windach 

N E U  I M  R A T H A U S

Pünktlich zur Jubiläumsfeier der Freiwilligen Feuerwehr 
Hechenwang und der  Schützengesellschaft Adlerhorst 

Hechenwang erschienen zwei weitere Ausgaben aus der Reihe 
„Schriften aus dem Archiv der Gemeinde Windach“.
Ausgabe 25 behandelt die 150-jährige Geschichte der Feuer-
wehr von 1875 bis 2025 und die Brände im Gebiet der ehemali-
gen Gemeinde Hechenwang. In der Ausgabe 26 geht es um die 
Schützengesellschaft Adlerhorst Hechenwang, die seit ihrer 
Gründung im Jahr 1894 auf 130 Jahre zurückblicken kann.
Beide Schriften sind am Schriftenständer im Windacher 
Rathaus erhältlich.

Gerhard Heininger

Neue Ausgaben 25 und 26 zum  
Thema Feuerwehr und Schützen-
gesellschaft Hechenwang

Treppen 
Geländer 

Gitter 
Grabkreuze 

V2A-Bearbeitung
Inh. Alfred Klotz

Gewerbering 11 
86926 Greifenberg 
Tel. 08192 / 1451 
Fax 08193 / 5716 

schlosserei.streidl@t-online.de 
www.schlosserei-streidl.de
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Ratten in Windach 
gesichtet
Hinweise aus dem Wohngebiet rechts der Lands-
berger Straße (stadtauswärts) und aus Oberwindach 
häufen sich. Was kann man tun?  

Vereinzelte Ratten stellen meist noch keine 
Gefahr dar und werden selten bemerkt.  

Hinweise liefern Wanderwege (sogenannte 
„Rattenwechsel“), tiefliegende Bauten mit 
Löchern im Gartenboden (leicht zu 
verwechseln mit Wühlmausbauten), 
Trittsiegel und Kotpellets. Wiederholte 
Sichtungen am Tag sowie das Auffin-
den toter Ratten lassen jedoch auf ein 
vermehrtes Aufkommen schließen. 
Spätestens jetzt sind Maßnahmen 
notwendig, um die Rattenpopulation 
einzudämmen. Ratten sind nicht nur 
Vorratsschädlinge und Überträger 
diverser Krankheiten und Parasiten, sie 
können auch erhebliche Schäden an Häu-
sern, Dämmmaterial und Elektrokabeln 
anrichten. Da sie in größeren Gruppen zusam-
menleben und sich rasant vermehren, ist rasches 
Handeln angebracht! 

Die Gemeinde informieren

Bei Verdacht auf Rattenbefall informieren Sie bitte die 
Gemeinde Windach, entweder direkt im Büro für Sicherheit 
und Ordnung oder per Mail an info@vg-windach.de, damit 
die Gemeinde entsprechende Vorkehrungen im Bereich der 
Kanalisation veranlassen kann. Die Kanalisation ist der 
Hauptverkehrsweg und Aufenthaltsort der Wanderratte. 

Maßnahmen vor Ort

Grundstücksbesitzer und Anwohner sind angehalten, 
ihrerseits Maßnahmen zu ergreifen: 

•  Abfälle unzugänglich lagern, Mülltonnen vollständig 
schließen. 

•  Lebensmittelabfälle (ob gekocht oder roh) nicht auf den 
offenen Kompost geben.  Entsorgung nur über Biotonnen, 
Restmülltonnen oder geschlossene Schnell-Komposter 
(gegen Eindringen von unten durch bissfestes Drahtge-
flecht gesichert).  

•  Komposthaufen regelmäßig umgraben.
•  Tierfutter und Futterschalen nicht offen stehenlassen. 

Ausnahme: Vogelfütterung zur Überwinterung (nur so viel 
wie in kurzer Zeit gefressen werden kann).

•  Keine Entsorgung von Essensresten 
über die Kanalisation (Toilette und 

Spülbecken); eventuell Einbau 
von Rückstauklappen bei alten 

Gebäuden. 
•  Kellerfenster, Schächte, 

Rohre und Mauerwerk auf 
Undichtigkeiten und 
Lücken prüfen; mögliche 
Eintrittspforten schließen. 
• Durch Ausbringen von 
Hausmitteln wie Essiges-
senz und Nelkenöl auf den 

Wanderwegen der Tiere 
und an Eingängen der 

Bauten lassen sich Ratten 
manchmal vergrämen. 

Vom Einsatz frei verkäuflicher 
Rattengifte wird abgeraten, da 

unsachgemäßer Gebrauch eine Gefahr 
für Haustiere, Wildtiere und Kinder darstellen 

kann. Diesbezüglich sollten professionelle Schädlingsbe-
kämpfer zu Rate gezogen werden! Ebenso sollte das Aufstel-
len von Fallen nur fachgerecht erfolgen. 

Weitere Informationen im Internet: 

•  UMWELTBUNDESAMT: Stichwort „Wanderratte“, 
„Rattenbekämpfung“

•  LAVES Landesamt für Verbraucherschutz und Lebens-
mittelsicherheit Niedersachsen: Flyer zur Vermeidung 
von Rattenbefall 

•  www.br.de/nachrichten/wissen/ratten-im-garten-so-
werden-sie-kompost-ratten-wieder-los,SZjuUvW

Die Redaktion

G E M E I N D E

 

Praxis 
Hechenwanger Str. 2 b, 86949 Windach 
Tel.: 08193-9981010 
Mail: Andrea.Weder@t-online.de 
Site: www.traumapunktur.de 
Privatkassen und Selbstzahler 

Andrea Weder 
Fachärztin für Psychosomatische Medizin 
und Psychotherapie 

Psychotherapie, tiefenpsychologisch fundiert 
Traumatherapie, EMDR 
Traumapunktur 
Akupunktur, Laserakupunktur 
Lasertherapie 
Traditionelle Chinesische Medizin 
Schmerztherapie 
Neuraltherapie 
Klassische Naturheilverfahren 

In meiner Facharztpraxis werden Beschwer-
den und Krankheiten von Körper und Seele 
behandelt.  
Ich diagnostiziere und therapiere auf wissen-
schaftlicher Grundlage jeden Menschen und 
sein individuelles Anliegen und Leid mit Wert-
schätzung und Achtsamkeit.  
Dazu nehme ich mir so viel Zeit, wie gerade 
gebraucht wird.  
Eine Besonderheit ist die Therapie mit 
Traumapunktur, die psychische Verletzungen 
auf seelischer und körperlicher Ebene heilen 
kann. 
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Frauenbund  
Windach in Gefahr
Wer übernimmt Verantwortung 
für die Gemeinschaft?

Ein bedeutender und traditionsrei-
cher Verein steht auf der Kippe: 

Der Frauenbund Windach konnte in 
seiner letzten Sitzung Ende April keine 
neue Vorstandschaft finden. Sollte sich 
in naher Zukunft niemand bereit 
erklären, Verantwortung zu überneh-
men, droht die Auflösung des Vereins 
– und damit auch ein herber Verlust 
für das soziale und kulturelle Leben in 
unserer Gemeinde.

Fünfer-Team statt  
Einzelverantwortung

Viele scheuen sich, ein Vorstandsamt 
zu übernehmen – aus Sorge, allein für 
alles zuständig zu sein. Dabei ist genau 
das ein Missverständnis.
Vorstand sein bedeutet nicht, alles 
allein zu organisieren!
Der Vorstand ist vielmehr eine Koordi-
nationsstelle – eingebettet in eine 
lebendige Gemeinschaft engagierter 
Frauen, die gemeinsam Ideen entwi-
ckeln, Veranstaltungen planen und 
Projekte umsetzen.
Im Frauenbund steht niemand allein 

da. Aufgaben werden im Team bespro-
chen, auf viele Schultern verteilt – und 
nicht selten mit einem Lächeln und 
viel gegenseitiger Unterstützung 
getragen.

Was uns allen fehlen würde, wenn 
es den Frauenbund nicht mehr gibt!

Mit dem Wegfall des Vereins würde 
eine Lücke im Gemeindeleben entste-
hen, die kaum zu füllen wäre. Es 
würden nicht nur Veranstaltungen 
wie:
•  Krabbelgruppe und Treffpunkt für 

Familien
•  Vorträge zu aktuellen Frauenthemen
•  Spirituelle Impulse
•  Kinderfasching, Spielzeugbasar, 

Ferienprogramm
•  soziale Engagements
•  gemeinsame Fahrten, Ausflüge
•  Krippenweg, Tombola beim Winda-

cher Advent
entfallen – sondern auch das wertvolle 
Netzwerk der Frauen in Windach, die 
sich seit über 50 Jahren für ein 
wertschätzendes, offenes und solidari-

sches Miteinander einsetzen.
Ein Blick in den Termin-Kalender hier 
im Windacher zeigt, was es bedeuten 
würde: Dann gäbe es hier große 
Lücken und leere Seiten. Weniger 
Austausch. Weniger Zusammenhalt. 
Weniger Engagement für andere.

Ein Aufruf an alle  
Frauen in Windach

Deshalb richten wir heute einen 
dringenden Appell an alle Frauen in 
Windach – egal ob jung oder schon 
etwas älter, langjährig ortsverbunden 
oder neu zugezogen: Überlegt euch, ob 
ihr Teil des Vorstands werden möchtet 
– oder jemanden kennt, der es sich 
vorstellen könnte.
Der Frauenbund ist nicht nur irgend-
ein Verein– er ist gelebte Gemein-
schaft, ehrenamtliches Engagement 
für Windach, und ein Ort der Begeg-
nung, des Austauschs und der gegen-
seitigen Unterstützung.

Text: C. Herrlinger
Wer Fragen hat, oder einfach mehr 
erfahren möchte, kann sich jederzeit 
melden – oder auf der Website infor-
mieren: 
info@frauenbund-windach.de
www.frauenbund-windach.de

F R A U E N E B U N D



Windacher  
Frauenbund 
spendet  
Erlös des Spiel-
zeugbasars
– Unterstützung 
für Vinzenz und 
seine Familie

Mit großer Anteilnahme 
und Engagement hat 

der Frauenbund Windach 
am Samstag,17.05. seinen 
Spielzeugbasar ganz in den 
Dienst der guten Sache 
gestellt: Der gesamte Erlös 
(10 Prozent aller Einnah-
men der 44 Verkäufer) 
wurde zugunsten der 
Hilfsaktion für Vinzenz und 
seine Familie gespendet.
Zusätzlich zum Basar 
organisierte der Frauen-
bund eigens ein großes 
Kuchenbuffet und einen 
Waffelverkauf. Auch diese 
Einnahmen flossen voll-
ständig in die Spendenak-
tion, mit der der fünfjährige 
Vinzenz aus Windach und 
seine Familie unterstützt 
werden.
Somit konnte eine Summe 
von 402,15 € an die Familie 
übergeben werden.
Mit ihrer Aktion schloss 
sich der Frauenbund dem 
Spendenaufruf des Eltern-
beirates des Kindergartens 
St. Martin an.  
(siehe Aufruf Seite 24)
Der Frauenbund Windach 
bedankt sich herzlich bei 
allen Besucherinnen und 
Besuchern, Spenderinnen 
und Helferinnen, die diese 
solidarische Geste möglich 
gemacht haben.

Text: C. Herrlinger
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Munteres Klapperquartett

Idylle am Ortseingang

N A T U R

Große Freude im Schöffelding! Im Storchennest auf dem 
Strommast neben der Kirche sitzen vier muntere Storchen-

küken und wollen gefüttert werden. Ein fröhliches Quartett, dass 
hoffentlich die kühlen Nächte (Eisheiligen) gut überstanden hat!

Foto: Reiner Lekar

Richtig gezählt: eins, zwei, drei, vier..., tatsächlich sind es 
neun Lämmer, die  sich um drei geduldige Mutterschafe 

drängen. Die flauschige Schar begrüßt die Vorbeikommenden 
gleich am Ortseingang an der Münchener Straße und dokumen-
tiert: Wir sind hier auf dem Land!                           Foto: Petra Bäuerle

Jetzt mit Obst-
bäumen und 
Mischhecke
Alles sieht nach der Pflanzaktion 
ganz anders aus – ein Farbenteppich 
breitet sich aus

S U M M E N D E R  A C K E R

Es hat sich viel getan! Mittlerweile hat 
Erich Klas mehr als 100 Streuobstbäume 

auf dem Summenden Acker gepflanzt. 
Vorwiegend sind es diverse Sorten an 
Apfelbäumen, aber auch Zwetschge, Kirsche, 
Birne, Mirabelle, Aprikosen und Pfirsich-
bäumchen haben hier einen schönen Platz 
gefunden. Und endlich habe ich auch eine 
Blüte eines Apfelbaumes fotografieren 
können. Malus Kaiser Wilhelm hat das 
Rennen gemacht. Die anderen Pflanzen des 
Ackers sind durch die Pflanzaktion der 
Bäume etwas in Mitleidenschaft gezogen 
worden, aber das Violett der Lichtnelke und 
das Gelb des Barbarakrautes bilden einen 
zarten Farbenteppich. 

Altholzstämme für die Insekten

Neu ist auch sowohl eine Misch-Hecke am 
Weg entlang als auch ein paar mächtige 
Altholzstämme, die senkrecht im Acker 
platziert wurden. Beide bilden einen zusätz-
lichen Lebensraum für Insekten, Käfer und 
Spinnen. Einige Wildbienenarten finden in 
Altholzstämmen die Möglichkeit, ihre 
Nistplätze anzulegen. Über die weitere 
Entwicklung bin ich sehr gespannt. Im April 
habe ich viele Erdhummel Königinnen 
gesehen. Sie haben den Winter gut überstan-
den und gründen nun ein neues Hummel-
volk, die nächste Generation startet.

Text und Fotos: Martina Knake
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Die KFZ-Werkstatt mit Herz und Verstand – nah am Ammersee
verlässlich. fair. professionell. Wir kommen auch zu Ihnen!
KFZ Reparaturen I freie Werkstatt für alle Marken I HU/AU Abnahme 
Reifenfachhandel mit Einlagerung I ProfiService-Werkstatt Tel. 08193 999580 

www.mayrsboxenstopp.de

boxenstopp

Hilfe für die Krötenwanderung
Auch in diesem Jahr waren fleißige Helfer in Sachen Krötenschutz unterwegs

N A T U R

Ende Februar machen sich in 
jedem Jahr die Kröten und 

Frösche auf den Weg aus ihren Winter-
quartieren im Wald. Sie wandern viele 
Kilometer, um zu dem Gewässer zu 
kommen, in dem sie selbst geboren 
wurden. In genau dem Weiher oder 
Bach pflanzen sie sich selbst fort. 
Sinken die Temperaturen auf dem 
Weg wieder auf unter 6 Grad in der 
Nacht, können sie wieder in Verste-
cken im Laub in die Winterstarre 
gehen. 

Praktizierter Naturschutz
Wenn die Kröten aus dem Wald 
kommen, müssen sie manchmal eine 
Straße überqueren. Dabei können sie 
überfahren werden oder auch nur 
durch den Strömungsdruck der 
vorbeifahrenden Autos zerquetscht 
werden oder platzen. Aus diesem 
Grund werden Zäune aufgestellt, an 
denen die Amphibien entlanglaufen 
und dann in Kübel fallen. Morgens und 
abends werden diese ausgeleert und 
zum Wasser gebracht. In Steinebach 

heben wir die Kröten und Frösche in 
unsere Eimer und tragen sie zum 
Weiher. Es sind je nach Temperatur 
und Feuchtigkeit (Kröten und Frösche 
lieben es nass) zwischen 8 und 70 
Tiere an einem Abend. Wir Helfer und 
Helferinnen waren in der Dämmerung 
unterwegs. Meine Nachbarkinder 
helfen mit Freude mit und sind voller 
Begeisterung für diese Aufgabe des 
Naturschutzes. Die Warnwesten, die 
Straßensperren und das Tempolimit 
schützen uns.  Judith Etzelsbeck-Brandl

Helfer und Helferinnen sind in 
der Dämmerung unterwegs. 

Gerettet: Vom Kübel 
geht’s zum Weiher.

Die Kröten kommen 
aus dem Wald. 



Siemens Waschautomat, 8kg, 
AquaStop, Mixprogramm, EE: A 
sehr leise, Restzeitanzeige Nur € 599,-
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Elektr  handel
  
Elektr  handel
  SchollerScholler

Energieeff.

     A

Miele Waschmaschine 8kg
EE: A, Aquastop, Display, sehr   
leise, Schontrommel  Nur € 1099,-

Siemens Spülermaschine
B, Aquastop, Besteckschub-
lade,sehr  leise   Nur € 699,-

Nur
€  

SN53HS02BD

Energieklasse B     Energie: D
  42db

Siemens Spüler, 
sehr leise, AquaStop, 
Display,     Nur  € 779,-

  8kg
1099,-

    8 kg
,-

699

Energieklasse A

    42db

 € 

-  Alle geschützen Marken, Bilder, und Begriffe sind Eigentum der Rechteinhaber. Irrtümer & Verfügbarkeit vorbehalten.   

              MIELE TCC570WP 

    A+++

    8 kg

1139,-

P F L E G E

Windach-Ammersee
Z E N T R U M 

GmbH
 Häusliche Kranken- und Altenpflege   Tagespflege
 Senioren-Wohngemeinschaft mit 24-Stunden-Betreuung 
 Grund- und Behandlungspflege
 Wundversorgung
 Verhinderungspflege
 Essen auf Rädern
 Beratungseinsätze 

 Hauswirtschaftliche Versorgung
 Stundenweise Betreuung zuhause
 Einkaufs-, Begleitungs-/Besorgungsfahrten
 Hausnotruf
 Angehörigenschulungen

www.pflegezentrum-ammersee.de 
Wir lassen Sie nicht allein.PFLEGEZENTRUM WINDACH-AMMERSEE GMBH

Münchenerstraße 1 · 86949 Windach
Tel. 08193/93 97 08 · info@pflegezentrum-ammersee.de 
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+++ Heft Nr. 184 erscheint am 28. Juli  

+++ Ferientermine +++ Event-Revue +++ 

Besuch im Gasthof +++

AUFLÖSUNG ZAHLENRÄTSEL APRIL 2025
Bunte Eiersuche - Simon Prokein gewinnt 
Ostergewinnspiel

Beim diesjährigen Ostergewinnspiel bewies 
Simon Prokein ein besonders gutes Auge: Auf 
dem wirklich bunten Suchbild entdeckte er 
alle 34 versteckten Ostereier – und lag damit 
goldrichtig.
Als glücklicher Gewinner durfte sich Simon nun 
über einen Gutschein von unserem Eine Welt 
Laden freuen.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die auch 
dieses Mal wieder fleißig mitgeraten haben – 
und natürlich nochmals Glückwunsch an Simon! 
Und allen Anderen viel Glück fürs nächste 
Gewinnspiel! Text / Foto: Constanze Herrlinger

→ Termin für die Abgabe von 
redaktionellen Beiträgen und 
Anzeigen für die August-Ausga-
be 184: 1.Juli 2025

→ Termin für die Abgabe von 
redaktionellen Beiträgen und 
Anzeigen für die Oktober-Aus-
gabe 185: 16.September 2025 
Alle Erscheinungs- und Abgabe-
termine für 2025 finden Sie 
unter www.der-windacher.de

Bitte schicken Sie uns Ihre 
Beiträge per E-Mail an:  
redaktion@der-windacher.de 
Wir bitten darum, Ihre Texte als 
Word-Dateien und Ihre Fotos 
separat als jpg-Dateien zuzu-
senden. Mehr Infos dazu auf 
unserer Website. 

→ Zusendung der Beiträge  
kann gerne schon einige 
Wochen vor dem Redaktions-
schluss erfolgen. 

→ Leserbriefe Wir freuen uns 
auf Zuschriften unter redak-
tion@der-windacher.de und 
bitten höflich, sich kurz zu 
fassen. Beispiel: Auf 1/2 Seite 
im Heft passen ca. 2000 
Zeichen. 

→ Veranstaltungshinweise  
für den Terminkalender schi-
cken Sie bitte an Martina Knake,  
termine@der-windacher.de, 
Fragen: Tel. 0151/70061247 

→ Wollen Sie eine Anzeige 
buchen? Wir freuen uns, wenn 
Sie durch Ihr Jahres-Anzeigen-
abo die Finanzierung der 
Zeitschrift ermöglichen. Kurz-
fristig geplante Anzeigen bzw. 
Anzeigen-Änderungen senden 
Sie bitte an Hannes Reicher 
(anzeigen@der-windacher.de). 
Die Anzeigenpreise und Media-
daten finden Sie auf der Home-
page, www. der-windacher.de

IMPRESSUM Herausgeber: Hannes Reicher, Schützenstr. 24, 86949 Windach, Tel. 08193 / 700 502,  
E-Mail: anzeigen@der-windacher.de, Redaktion: Petra Bäuerle, Constanze Herrlinger, Martina Knake 
Layout und Illustration: Klaus Springer, Charlotte Miller 
Anzeigenberatung: Hannes Reicher, s.o., Zeitschriften-Verteilung & Controlling: Martina Knake 
Verantwortlich für die Website www.der-windacher.de: Harald Huber 
Rechtsberatung: Dorothea Schwarz, Druck: JVA Landsberg
Der Windacher erscheint mit sechs Ausgaben pro Jahr. Auflage: 1.700 Stück/Ausgabe. Kostenlose 
Haushaltsverteilung in allen Ortsteilen der Gemeinde Windach. Die Zeitschrift wird durch Firmen-Anzeigen 
und durch die Gemeinde Windach finanziert, alle Mitarbeiter arbeiten unentgeltlich. Alle namentlich 
gekennzeichneten Beiträge stellen die Meinung des Verfassers und nicht die Meinung der Gemeinde oder 
der gesamten Redaktion dar. Wir gehen grundsätzlich davon aus, dass Bilder, Grafiken und Zeichnungen, 
die uns zugeschickt werden, eigene sind oder vom Fotografen bzw. Verfasser freigegeben wurden. Die 
Redaktion behält sich vor, eingesendete Beiträge zu kürzen, zu redigieren bzw. abzulehnen.

Butterblumengelbe Wiesen

Butterblumengelbe Wiesen,
sauerampferrot getönt, -

o du überreiches Sprießen,
wie das Aug dich nie gewöhnt!

Wohlgesangdurchschwellte Bäume,
wunderblütenschneebereift -

ja, fürwahr, ihr zeigt uns Träume,
wie die Brust sie kaum begreift.

Christian Morgenstern



AST

Mama-Taxi

Gelten-
dorf

Finde  
die 10 
Fehler  
im  
rechten 
Bild

Auflösung im nächsten Windacher

DerWindacherUnterhaltung

Labyrinth

Die Ratten sind los - 
Rattenfänger gesucht!

Wer findet den Weg zum  
Geltendorfer Bahnhof? Mama-Taxi oder Ast?
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MITMACHEN  
UND GEWINNEN! 

Unter allen Einsendungen 
mit der richtigen Anzahl 
verlosen wir einen tollen 

Gutschein.
Einsendeschluss:  

1. Juli 2025

Was ist denn hier passiert? Da laufen ja 
ein paar Ratten durch unser schönes 
Heft und knabbern die Seiten an. Das 
geht so nicht!
Schnappt euch einen Stift und fangt sie 
mit eurem „Zeichen-Lasso“ alle schnell 
wieder ein. (ALLE Ratten im Heft zählen, 
Zeichnung und Foto)
Wer alle Nager gefunden hat, bekommt 
zwar keine Reise nach Hameln geschenkt, 
aber dafür wieder einen großartigen 
Gutschein aus der Region.
Die Anzahl der gefangenen Tiere bitte 
einfach an:  redaktion@der-windacher.de


